
Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

nud Fetertagen) früh 72/2 Uhr.
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Für die Monate Auguſt, September werden
noch Abonnements auf den

l„Rerſehurger Correſpondent

zum Preiſe von 100 Pf. reſp. 80 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
Eine Veröffentlichung der Dreibund-

Verträge fordert die „NationalZtg.“ mit dem
Hinweis, daß, wie die ſich mehrenden Indiscretionen
ergeben, Jntriguen im Werke ſein müßten. Dem
Blatt iſt in der Nacht zum Donnerstag gemeldet
worden, daß auf Wunſch Jtaliens aus dem
jetzt erneuerten Dreibund- Vertrag auch
die früher beſtandene Verpflichtung Jta-
liens geſtrichen worden ſei, im Falle eines
Krieges zwiſchen Oeſterreich und Nußland
ein Armeecorps durch Ungarn an die rumä
niſche Grenze zu ſenden, das im Verein mit den
öſterreichiſchen und rumäniſchen Truppen unter dem
Oberbefehl des Königs Carol von Rumänien in
Beſſarabien einfallen ſollte. Die S be

W Wenn dieſe Mittheilt derme in
ſte jedenfalls nicht in dieſer Form veroffentlicht
worden. Wir haben wiederholt feſtgeſtellt, daß der
Dreibundsvertrag auch in der früheren Faſſung
keinerleiſpezielle militäriſche Verabredungen
enthielt; ſolche konnten ſomit auch bei der
Erneuerung nicht aus ihm geſtrichen werden.
Ob zeitweilig, ähnlich wie die frühere Verab
redung über die Verwendung italieniſcher Truppen
an der deutſchfranzöſtſchen Grenze, auch eine beſondere
Verabredung über die eventuelle Entſendung italieni
ſcher Truppen nach Ungarn militäriſcherſeits zwiſchen
Wien und Rom getroffen war, ſei nicht bekannt; in
der obigen Form klingt die Mittheilung von einer
ſolchen Verabredung jedenfalls ſehr abenteuerlich.

England. Jm Befinden des Königs
Eduard macht nach dem am Donnerstag ausge
gebenen Krankheitsbericht die Beſſerung ununterbrochen
weitere Fortſchritte. Der König kann zwar den Lige
ſtuhl noch nicht verlaſſen, doch nehmen die Kräfte in
befriedigender Weiſe zu. König Eduard
beabſichtigt, am Sonnabend in Cowes eine Sitzung
des Privy Council unter ſeinem Vorſitz abzuhalten.

Frankreich. Jn Frankreich iſt an dieſem
Donnerstag die achttägige Friſt für die

Schließung der nichtgeſtatteten Congre-
gationsſchuülen abgelaufen. Jn Paris und im
SeineDepartement haben nach Ablauf der gewährten
Friſt 30 derjenigen Kloſterſchulen, denen
der Sperungsbefehl zugegangen iſt, den behörd
lichen Anordnungen nicht entſprochen.
Der Miniſterrath am Freitag wird nun, wie der
„Matin“ meldet, ein Dekret erlaſſen, um gegen dieſe
Säumigen polizeilich Gewaltmaßregeln anzuwenden
Ein analoges Dekret wird für die übrigen Departe
ments vorbereitet. Am Mittwoch ſind in Paris
abermals bei der Abreiſe von Schulſchweſtern Pro
teſtkundgebungen veranſtaltet worden, an denen
weiſt Frauen und junge Leute theilnahmen. Ein
Comitee richtet an die Sozlaliſten eine Kund
gebung, in welcher dieſe aufgefordert werden, angeſichts
der klerikalen Kundgebungen auf der Straße für die
Rechte der Wiſſenſchaft und der Vernunft Zeugniß
äbzulegen. Der „Gaulois“ legt Loubet folgende
Aeußerungen einem biſchöflichen Beſucher gegenüber
in den Mund Niemand iſt mehr zu beklagen als
ich Die einen werfen mir vor, ich wiſſe die Unab
hängigkeit der Richter nicht zu ſchüßen, die andern
beſchuldigen mich, das Heer zu verderben, indem ich
Anbrs an ſeiner Spitze laſſe. Die Katholiken endlich,
und das iſt meine ſchwerſte Sorge, machen mich für
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Tage eingetroſſen waäre, ſo wäre
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Jkuſtrirtes Sonntagsölatt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

die Glaubensverfolgung verantwortlich. Was kann
ich machen Jch frage Sie, was ſoll ich machen
Statt des Erzbiſchofs antwortet „Gaulois“: „Sie
hätten nach Jhrer Dünkirchener Rede nicht Combes
ernennen dürfen haben Sie es dennoch gethan, ſo
jagen Sie ihn jetzt weg; können Sie das nicht, ſo
gehen Sie ſelbſt.

Belgien. Jn Gegenwart des Königs der
Belgier wurde am Dienſtag im Akademiepalaſt
bei Gelegenheit der Vertheilung von Auszeich
nungen für muthige und hingebungsvolle Hand
lungen das Kreuz der Bürgergarde den Offizieren Coen
und Frere überreicht, welche bei den letzten Unruhen
in Löwen das Feuer kommandirten, durch welches
neun für das allgemeine Stimmrecht manifeſtirende
Arbeiter getödtet wurden. Auch zahlreiche Gendarmen
und Poliziſten wurden für Haltung während der
Unruhen dekorirt.

Rußland. Die Bauernunruhen im ruſ
ſiſchen Gouvernement Saratow haben den
ruſſiſchen Miniſter des Jnnern veranlaßt, an die
Landespolizeivorſtände des Gouvernements unterm 11.
Juni d. J. einen Geheimerlaß zu richten, der im
„Vorwärts“ veröffentlicht wird. Jn dieſem Geheim
erlaß empfiehlt der ruſſiſche Miniſter des Jnnern den
Landpolizeivorſtehern, auf die Stimmung der Bauern
bevölkerung Acht zu geben und die rückſichtsloſeſten

zur ſchnellen Niederwerfüng der Bewegung

Miniſterium des Innern Nachrichten eingegangen
„daß böswillige Menſchen beſtrebt ſind, Unter der
Landbevölkerung Propagandazirkel zu organiſtren.“
Es muß „in Betracht gezogen werden, daß durch die
Vertheilung von Büchern ſelbſt ganz legalen Charakters
unter der Landbevölkerung politiſch unzuverläſſtge
Lute mit dem Volke in nahe Beziehung treten
Dieſer Erlaß iſt nur eine Beſtätigung, daß ein
reaktionäres Regierungsſyſtem die „Macht der Finſter
niß“ als ſeine ſtärkſte Hilfstruppe betrachtet.

Portugal. Jn der portugieſiſchen Colonie
Angola in Weſtafrika ſind nach Mittheilungen
der „Köln. Ztg.“ aus Oporto die Eingeborenen aus
Bihe in vollem Aufſtand begriffen. Sie haben

Europäer ermordet und deren Häuſer und Lager ge
plündert. Nach. den Nachrichten von Ende Mai
hatten in Bailundo die portugieſiſchen Truppen die
Sovas (Häuptlinge) Dſchikang, Kidunda, Kijamba
und Calandula gefangen genommen ſowie 13 andere
Leute Calandulg iſt der Soba von Emballa Grande
in Bailundo, das nicht viel über einen Kilometer von
der portugieſtſchen Feſtung entfernt in ſehr vortheil
hafter Lage gelegen iſt. Obige Sobas ſollen die
Hauptanſtifter der Erhebung geweſen ſein, zu der
übrigens der Sklavenhandel die Urſache gegeben hat.

Nach neueren Nachrichten aus San Paolo de
Loanda ſind in PortugieſtſchWeſtafrika die Ver
bindungen ſeit dem 2. d. M. abgeſchnitten. Man
befürchtet, daß über 400 Europäer, darunter Miſſtonare,
Frauen und Kinder, niedergemetzelt worden ſeien. Die
portugieſiſche Regierung ordnete die Entſendung einer
Expedition von 7000 Mann an.

Griechenlaud. Der König von Griechen
land iſt am Mittwoch in AixlesBains ein
getroffen. Ueber Nachwehen des griechiſch
türkiſchen Krieges wird aus Athen berichtet:
Jn dem Frieden, der den Krieg von 1897 beendete,
wurde das Dorf Koutſouphliani der Türkei zugeſprochen
Die Einwohner wollten keine türkiſchen Unterthanen
werden und wanderten aus ihrem Dorfe aus, nachdem
ſie ihre Häuſer verbrannt hatten. Sie fanden Zu
flucht auf den Ländereien eines Kloſters, das auf
griechiſcher Seite in der Nähe liegt. Um den Patrio
tismus zu belohnen und den Luten ein neues Heim
zu gründen, bildele ſich damals ein Comitee zur
Sammlung von Geldern. Vor einigen Tagen hat
nun das Miniſterium die Summe zum Ankauf ver
Linbereien des Kloſters genehmigt. von dem
Comitee geſammelten Gelder werden nunmehr lediglich
zum Bau von Häuſern verwandt werden.

Serbien Jn Serbien iſt plötzlich eine Miniſter
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riff zu nehmen. Jn Ketter Zeit ſeien im
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kriſis ausgebrochen in Folge der Präſidentenwahl
in der Skupſchting, bei welcher am Donnerstag der
Abgeordnete Stanojewiſch gegen den Candidaten der
Regierung Riſta Popowitſch mit fünf Stimmen
Mehrheit gewählt wurde.

Türkei. Der franzöſiſche Botſchafter
in Konſtantinopel Conſtans ſoll auf der Durchreiſe
durch die Stadt AfiunKaraHiſſar von der türkiſchen
Menge beſchimpft worden ſein. Der herbei
geeilte Müteſſarif bat Conſtans, die Sache nicht.
weiter zu verfolgen, was dieſer unter der Bedingung
zuſagte, daß die Schuldigen ſtreng beſtraft würden.
Dieſe Beſtrafung erfolgte unverzuglich. Die
Türkei will ſparen. Nach offiziöſer Mittheilung
aus Konſtantinopel werden aus Erſparungsrückſtchten
alle Poſten der Gehilfen bei den Valis, Muteſſarifs,
Kaimakams und den gerichtlichen und ſinanziellen
IJnſpectoren, die nach den armeniſchen Wirren als
eine Reformmaßnahme geſchaffen wurden, im laufen
den Finanzjahr wieder aufgehoben werden.

Südafrika. Zu Ehren Bothas wurde am
Mittwoch in Kapſtadt in der Halle der holländiſchen
reformirten Kirche ein Empfang veranſtaltet
Botha dankte den Afrikandern für den Empfang und
ſagte, er wünſche ihnen die Nothwendigkeit einzu
prägen, Hand in Hand zu arbeiten, da Südafrika
das einzige Land ſei, das ſte ihre Heimath nennen
könnten. Delarey ſagte, ſte hätten ihre Waffen und

ihre Fahne auſgegeben, aber nicht ihre Traditionen.
Bei dem Empfange waren auch viele Engländer
zugegen.

Japan. Ueber eine Beſitzergreifung durch
Japan wird aus Yokohama gemeldet Ein Regie
rungsbeamter hat ſich von Tokio nach Märkus
Jsland begeben, um daſſelbe für Japan in Beſitz
zu nehmen. Ein amerikaniſcher Schoner iſt am 14.
Juli von Honolulu nach dem gleichen Beſtimmungs
ort abgegangen. Eine MarkusInſel gehört zu
den unbewohnten Jnſeln des AnſonArchipels. Dieſe
Jnſel liegt etwa 1 Grad nördlich vom Wendekreis
des Krebſes unter 154 Grad öſtlicher Länge von
Greenwich, nördlich von den Karolinen, nordöſtlich
von den Marianen.

Nordamerika. Auf den Philippinen ſind
die unruhigen Bezirke auf Luzon jetzt völlig von
den amerikaniſchen Kordons eingeſchloſſen. Die
amerikaniſchen Truppen ſind bereits mit dem Feinde
in Berührung gekommen, der eine Anzahl Todte und
Gefangene verlor; darunter mehrere Führer. An
einem Punkte errangen die Filipinos einen Erfolg.
Sie durchbrachen um Mitternacht die amerikaniſchen
Linien, wobei auf Seiten der Amerikaner 3 Todte
und 6 Verwundete gezählt wurden. Abtheilungen
amerikaniſcher Truppen machen im Gebirge Streif
züge zur Verfolgung der Aufſtändiſchen. Vier
Rebellenlager wurden niedergebrannt, wobei den
Amerikanern wichtige Dokumente in die Hände fielen.

Mittelamerika. Jn Venezuela greift die
Revolution, wie der „Hannov. Courier“ einem aus
Puerto Cabello Ende Juni datirten Brief entnimmt,
immer weiter um ſich. Das Innere iſt faſt ganz
in den Händen der Aufſtändiſchen, die ſchon große
Erfolge errungen haben. Das geſchäftliche Leben
liegt natürlich überall ganz darnieder. Die Zufuhren
an Landesproducten vom Jnnern nach der Küſte
haben aufgehört. Der letzte deutſche Dampfer, der
abging, nahm nur etwas Holz und eine Kleinigkeit
Cacao mit. Kaffee, Vanille u. ſ. w. wird überhaupt
nicht mehr gehandelt. Zur Unterſuchung der
Lage im Orinoco-Gebiet, die als äußerſt
kritiſch gilt, da ſeit dem 9. Juni keine Nachrichten
aus Ciudad Bolivar eingetroffen ſind, iſt das
amerikaniſche Kanonenboot „Clarietta mit dem
Secretär der amerikaniſchen Geſandtſchaft in Caracas
Ruſſel an Bord, von Guayra abgegangen.
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andauernden Regens und großer Kälte ging die
„Hohenzollern am geſtrigen Donnerstag direct
nach Vergen zurück, wo weitere Beſtimmungen
getroffen werden ſollen. An Bord iſt Alles wohl.
Die Kaiſerin und vie kaiſerlichen Kinder machten
Donnerstag Vormittag 9 Uhr mit dem Regierungs
dampfer einen Ausflug von Cadinen nach Kahlberg;
für den Nachmittag war ein Spazierritt nach Grenz
grund und dem ſogenannten Hünengrab geplant.
Der Kronprinz iſt Donnerstag Nachmittag um 3
Uhr in Bad Homburg zum Beſuche des LawnTennis-
Turniers der Offiziere eingetroffen. Der Geburts
tag des Prinzen Oskar von Preußen, der am
Sonntag ſein 14. Lebensjahr vollendet, ſoll auf
Schloß Cadinen durch eine Kindergeſellſchaft gefeiert
werden.

(Geber einen Beſuch des Kaiſers in
England) berichtet der Londoner „Truth“ Kaiſer
Wilhelm wird am 2. Auguſt von Kiel an Bord der
„Hohenzollern“ nach Cowes fahren, um dem engliſchen
Königspaare einen kürzen, ſtreng privaten Beſuch ab
zuſtakten. Der Kaiſer wird bei dieſer Gelegenheit
der Regatta in Cowes, der Wettfahrt um den Königs
pokal, woran ſeine neue Rennyacht „Meteor“ theil
nimmt, beiwohnen. Am 8. Auguſt tritt der Kaiſer
die Rückreiſe nach Deutſchland an.

(Ger Kronprinz von Sachſen) hat am
Mittwoch in Jſchl dem Kaiſer Franz Joſef den
Thronwechſel amtlich notifizirt.

(Oas Entlaſſungsgeſuch des bayeri
ſchen Kultusminiſters) v. Landmann liegt,
wie der „Bayeriſche Kurier“, das Organ der bayeri
ſchen Centrumsfraction, berichtet, bereits ſeit 14 Tagen
dem Prinzregenten vor.

S (eber Differenzen im Bundesrath)
wegen des Zolltarifentwurfs theilt die Münchener
Ztg.“ mit, daß die ſüddeutſchen Staaten ſchon vor
Mongten die Reichsregierung davon in Kenntniß ge
ſetzt haben, daß ſte gegebenenfalls von ihrem ver
faſſungsmäßigen Rechte Gebrauch machen und eine
Anzahl wichtiger Poſitionen der Zolltarifvorlage als
den Intereſſen Süddeutſchlands nicht entſprechend ab
lehnen werden. Die von Poſadowsky den ſüddeut
ſchen Regierungen ſeither gemachten Ausgleichsvor
ſchläge ſeien als ungenügend abgelehnt worden. Nicht
nur Baden, ſondern auch Württemberg und Bayern
ſtänden in vielen wichtigen Punkten im ſchärfſten
Gegenſatz zur Zolltarifvorlage.

e Gur Tarifrede des Grafen Poſg-
dowsky.) Die „Deutſche Tageszeitung“ verſpottet
den peſſtmiſtiſchen Staatsſecretär, der ſehr nervös ge
worden ſei und behauptet, es ſei ziemlich gleichgiltig,
vb der Staatsſecretär ſich ſo oder ſo ausgedrückt habe
das eine ſage daſſelbe wie das andere. Es ſei das
ſelbe „unannehmbar“, das ſchon aus wiederholten
früheren Regierungserklärungen her zur Genüge be
kannt ſei. Die Agrarier hätten zu ſtarke Nerven,
um ſich ſchrecken zu laſſen. Die „Deutſche Tagesztg.“
verſichert: „Uns macht dieſe Drohung nicht heiß
und nicht kalt. Dieſem Zolltarif, ſo wie er iſt,
und auch in der Geſtalt, die er in der Commiſſion
bisher erhalten hat, werden wir keine Thräne nach
weinen. Scheitert er, ſo iſt höchſtens die Jnduſtrie
die Leidtragende. Mag ſte zuſehen, daß ſie einen
beſſeren auch der Landwirthſchaft gerecht werdenden
Zolltarif bei der Regierung durchbringt.“ Wenn
nur Verlaß darauf wäre, daß in entſcheidender Stunde
die Agrarier mit der Linken Arm in Arm gegen den
Zolltarif der Regierung ſtimmten

(„Was können wir aus dem Buren
kriege lernen?) Die Frage erörtert der kom
mandirende General Frhr. v. d. Goltz in dem Auguſt
heft der „Deutſchen Revue“: Auf rein militäriſchem
Gebiete ergiebt ſich ihm die heilſame Lehre, daß
die Zahl im Kriege nicht von ſo unbedingt ent
ſcheidender Bedeutung iſt, wie man es gerade in
neuerer Zeit vielfach betrachtet hat. Nament-
lich die große Ueberlegenheit der Engländer an
Artillerte erwies ſich in allen größeren Kämpfen
wenig wirkſam. von der Goltz folgert
hieraus und aus der Wirkung einzelner, geſchickt
aufgeſtellter Burengeſchütze, daß die Gefahr, die
in zu enger Aufſtellung liegt, erheblich gewachſen
iſt, und daß die Vermehrung der Stück-
zahl anfängt, wirkungslos zu werden,
wenn nicht zugleich der Raum waächſt, in dem ſie
Verwendung finden kann. Der Kampf der Jn-
fanterie gegen Infanterie hat von neuem gezeigt,
wie ſtark die Vertheidigung gegenüber einem aus-
ſchließlich frontalen Angriff iſt, und wieviel ein un
erſchrockener Vertheidiger in der Beſetzung ausgedehnter
Stellungen mit geringen Kräften ſich herausnehmen
darf, wenn er ſeiner Flanken ſicher bleibt. Ferner
iſt in Transvaal auf das draſtiſchſte zu Tage ge
txeten, daß unter dem Geſchoßregen moderner Waffen

über offenes Gelände ſchutzlos vorzugehen
bei aller Bravour ungeheuer ſchwer iſt.

(Ausweiſungen.) Alle däniſchen
Dienſtboten des Hofbeſttzers Blume in Nuſtrup
(Nordſchleswig) ſtnd gusgewieſen worden. Blume
iſt Bibliothekar des Schulvereins.

Von der Marine.
iſt am 21. Juli in Puerto Cabello eingetroffen.
S. M. S. „Schwalbe“ iſt am 23. Juli in Tſingtau
eingetroffen. S. M. S. „Haliht“ iſt am 22. Juli
in Dugala eingetroffen und geht am 6. Auguſt nach

Gabun in See S. M S Geier iſt am
19. Juli in Nagaſaki eingetroffen. S. M. S.

iſt am 20. Juli in Dſingtau eingetroffen.

Tſtngtau nach Tſchifu in See gegangen S. M
S. „Loreley“ iſt am 21. Juli von Konſtantinopel
nach Sinope in See gegangen. S. M. S „Zieten“
iſt am 18. Juli in Lerwick eingetroffen und geht am
24. Juli wieder in See S. M. S. „Neplun“ iſt
am 18. Juli in Danzig eingetroffen. Das Schul
ſchiff „Moltke“ trat am Montag Vormittag ſeine
Auslandsreiſe an. Das Schiff geht nach Schweden
und alsdann nach dem Mittelmeer.

(Colonialpoſt.) Eine Warnung vor
übereilter Auswanderung nach Deutſch
Südweſtafrika veröffentlicht ein deutſcher An
ſtedler in Windhoek im „Hamb. Correſp. Er
fordert ſogar ein Geſetz, nach dem nur Werjenige
DeutſchSüdweſtafrika betreten dürfte, der den Nach
weis einer ſicheren Stellung in der Hand hat oder
aber ein Jahr aus eigener Taſche leben kann.
Hierzu ſeien mindeſtens 2000 bis 2500 Mk. erforderlich
und zwär, um unter den beſcheidenſten Ver
hältniſſen zu leben. Für Wohnung und Eſſen allein
ſeien mindeſtens 1800 bis 2000 Mk. erforderlich.
Bier und Cigarren könnten dabei garnicht in Betracht
kommen. Der Gewährsmann des „Hamb. Correſp.
deutet an, daß in Zukunft die Verhältniſſe in
DeutſchSudweſtafrika noch ſchlechter werden: „Eiſen
bahn und Molenbau abſorbiren heute noch einen
großen Theil der Ankommenden als einfache Arbeiter,
wie aber wird es werden, wenn beide Unternehmungen
fertiggeſtellt ſtnd Trotz des verhältnißmäßig guten
Lohnes iſt es den meiſten Arbeitern nicht möglich,
Erſparungen zu machen, dazu ſind die Preiſe für
Lebensmittel, Kleidung und ſonſtige Bedürfniſſe hier
noch zu hoch. „Zu Hauſe“ huldige man leider
immer noch der Anſicht, für Südweſt ſeien die
Menſchen noch ſo begehrte Faktoren, die daheim
nichts taugen. „Was aus denen hier wird, lehrt
u. g. die Statiſtik unſerer Gerichte. Viale, die zu
Hauſe noch nützliche Glieder der menſchlichen Geſell
ſchaft bei ſtrenger Controlle hätten werden können,
ſind hier, weil ganz auf ſich angewieſen, in unbe
ſchränkter Freiheit des Handelns, völlig zu Grunde
gegangen.
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Provinz und Umgegend

Weißenfels 23. Juli. Ungeahnten
Erfolg hatte eine etwas angejahrte Jungfrau in T.
Sie benutzte, um unter die Haube zu kommen, den
„nicht mehr ungewöhnlichen Weg“ der Annonee.
Es fand ſich auch „etwas Paſſendes“, und ſie ver
abredete mit „ihm“ eine Zuſammenkunft bei einer
Freundin, die Wittwe iſt. Doch dieſe Zuſammenkunft
führte zu keinem Reſultate, darob natürlich große
Betrübniß. Dieſe ſollte indeſſen noch größer werden.
Nach kurzer Zeit findet ſte ihre Freundin und „ihn“
in den ſtandesamtlichen Nachrichten unter den Auf
gebotenen. Die ſo zur Eheſtifterin Gewordene hegte
nun nicht mehr die geringſten Freundſchaftsgefühle
und bei der Hochzeit der beiden war ſte natürlich auch

nicht zugegen. (S.3tg.)Siemerode bei Heiligenſtadt, 23. Juli. Ein
werthvoller Münzenfund würde bei einer Haus-
reparatur hier gemacht. Der ansführende Zimmer
meiſter fand in einer Vertiefung unter der Schwelle
des betr. Hauſes einen leinenen Beutel mit 50
ruſſiſchen Goldrubeln, die abgeſehen von dem Alter
thumswerth, einen realen Werth von rund 1500 Mk.
haben. Die Münzen ſtammen aus dem 18. Jahr
hundert und ſich jedenfalls während der Befreiungs
kriege vergraben worden. Der Zimmermeiſter, der die
Münzen fand und ſie an ſich nahm, und der be
treffende Hausbeſttzer ſtreiten ſich um das Beſttzrecht
des Fundes.

4 Erfurt, 23. Juli. Erxfurt, die altehrwürdige
Hauptſtadt Thüringens, wird am 21. Auguſt d. J.
zur Feier ihrer hundertjährigen Zugehörigkeit zum
preußiſchen Staate einen großen hiſtoriſchen
Feſtzug veranſtalten, der außerordentlich glanzvoll
zu werden verſpricht und daher wohl geeignet ſein
dürfte, einen ſtarken Fremdenſtrom in die deutſche
Gartenſtadt zu führen.

e Thale, 21. Juli. Der Kronentempel im
Bodethale, der wegen ſeiner Baufälligkeit abgebrochen
und nicht wieder aufgebaut werden ſollte, iſt dieſem
Schickſal nun doch entgangen. Bekanntlich hatte der
HarzklubZweigverein Magdeburg ſofort 100 Mk.
zur Inſtandſetzung des Tempels bewilligt, falls der
Zweigverein Thale die noch fehlende Summe von
etwas mehr als 100 Mk. anderweitig aufbringen
würde. Dieſer bisher noch fehlende Theil der Summe
wird nun laut „Magdeb. Ztg. vom Eiſenbahnfiskus
gegeben werden.

S. M. S Falke Jena 22. Juli Die vierte Beafammlung
des Vereins für Kinderſſorſchung findet in
Jena am und 2. Auguſt im Saale des „Deut
ſchen Hauſes ſtatt. Ein Reblausherd iſt
nach einer vom Kuiſerl! Geſundheitsamt veröffent
lichten Denkſchrift im vorigen Jahre bei Reuengönna
im Saalthal feſtgeſtellt. und eingezäunt worden er
umfaßt die nebeneinander liegenden Grundſtücke von

M. S. Tiger“ iſt am 20 Juli von 5 Beſitzern (zuſammen 16;20 Aar)

Zur Schiff kataſtrophe bei Hamburg.
Die Zahl der Opfer der Hamburger Schiffs
kataſtrophebeträgt, wie jetzt feſtgeſtellt. iſt nicht weniger
als 112. Als gerettet ſind einſchließlich der Schiffs mann
ſchaft, von der nur der Heizer Steffen ertrunken iſt, 86
Perſonen gemeldet.

Am Freitag Nachmittag findet in der Leichenhalle beim
Lübecker. Thor zu Hamburg für die Opfer der Kataſtrophe,

deren Leichen gefunden und recognoszirt ſind, eine gemeinſame

Leichenfeier ſtatt. Zur Beerdigung werden die ichen nach
dem DOhlsdorfer Friedhof gebracht. Die Leichen, die bis

Freitag noch nicht recognoszirt ſind, ſollen in Nienſtedten vor
läufig beerdigt werden. Man erwartet daß jetzt zahlreiche Leichen

an den Strand treiben, der ſtets forgſältig bewecht wird. Bis
Donnerstag früh waren in Nienſtedten und Umgebung 31

Leichen geboxgen. Die Mehrzahl iſtebereits von Anverwandten
abgeholt

Der geſunkene Dampfer „Primus“ iſt Mittwoch Abend
vom Taucher Beckederf gehoben worden. Donuerstag früh
wurde er bei Hochwaſſer in Ketten an den Schuten hängend
querab von der Einfahrt in den Teufelsbrücker Hafen auf den
Bönhafenſand geſetzt. Das Schiff bildet jetzt kein Hinderniß
für die Schifffahrt mehr. Der Schiffboden liegt nach oben,

Maſten und Schornſtein ſind abgebrochen. Ueber den
Umfang der Beſchädigung konnte der Taucher noch keine
genaue Mittheilung machen. Der Taucher fand im „Primus“
nur eine weibliche Leiche, die feſtgeklemmt war.

Aus Anlaß des Schiffsunglücks ſind dem Hamburger
Senate von vielen Seiten Bei be idskundgebungen zu
gegangen ſo von mehreren beim Seeamte beglaubigten kon
ſulariſchen Vertretern und vom Magiſtrat von Wandsbeck.

Das Hilfskomitee fordert die Bewohner Hamburgs auf,
der allgemeinen Trauer durch Halbſtockflaggen Ausdruck zu
geben. Obgleich die Samm lungen ofſigiell noch nicht be
gonnen haben, ſind bereits 4547 Mk. eingegangen, womit die
in größter Noth Beſindlichen ſchon unterſtützt werden.

Die Verhandlung des Seeamts über den Zuſammen
ſtoß zwiſchen „Hanſa“ und „Primus“ findet verausſichtlich
Anſang nächſter Woche, vielleicht ſchon am Dienſtag ſtatt. Bis
dahin werden täglich Verhöre der Betheiligten ſowie von
Zeugen vor dem Seeamt vorgenommen.

Vermiſchtes.
(Für die kaiſerliche Familie) ſoll dem Rhein

Kur.“ zufolge in Frankſurt a. M. eine Etage des Hotels
„Jmperial“ dauernd gemiethet werden, damit ſie einerſeits
dort bei Bedarf ſtets ein würdiges Quartier habe und damit
ſie andererſeits ihren durchreiſenden Gäſten dort Gaſtfreund
ſchaft gewähren könne. Zunächſt war in Ausſicht genommen.
eine Villa als Abſteigequartier zu miethen. Vor mehreren
Jahren war bekanntlich beabſichtigt, im Zuſammenhange mit

für den Kaiſer zu errichten. Angeſichts des Widerſtandes
aber, den dieſer Plan im Reichstage fand, verzichtete der
Kaiſer auf die Durchführung, bevor es zur Abſtimmung kam.

(Kas Geſchenk Kaiſer Wilhelms an König
Chri ſt an) von Dänemark, der Gipsabguß des Marmor
ſarkophags Friedrichs J. in der Domkirche zu Schleswig iſt
in Kopenhagen angekommen und wurde dem Nationalmuſeum
in Frederiksborg einverleibt.

(Als der König von Spanien) mit ſeiner Mutter
bei San Sebaſtian am Dienſtag eine Bootsfahrt unternahm,
ſtieß das Boot auf Grund. Die köngliche Familie ging gegen
halb 8 Uhr an Land, ohne daß ſich ein Unfall evreignet

ätte.
(Die Beiſetzung des Kardinals Ledochowski)

wird in der Kapelle der päpſtlichen Propaganda in Varano
erfolgen. Das Herz des Kardinals wird nach Gorki, ſeinem
Gebuürtsort in Polen, gebracht.

(Jn Galizien) iſt ein großer Feldarbeiter-
Ausſtand ausgebrochen. Unter Anderem ſind in fünſzehn
Gemeinden des Bezirks Zbaraz die Feldarbeiter in Ausſtand
getreten. Der Streik erſtreckt ſich auch auf den Bezirk Zales
zezyki, wo in acht Gemeinden die Feldarbeiten eingeſtellt
wurden. Jn Zyrawa haben gerade ſo wie in anderen Ort
ſchaften der Dotſälteſte und ein Gemeinde Aſſeſſor mehrere
hundert Arbeiter von den Feldern der Gutsherrſchaft vertrieben
Für den Streik wird mittels Plakate und Broſchüren agitirt,
und letztere ſollen auch von einem rutheniſchen Geiſtlichen
unter die Bauern vertheilt worden ſein. Jn die Umgebung
von Tluſte wurde eine Kavallerie Abtheilung mit einem Be
zirkscommiſſar entſendet.

(Flucht eines Bankiers.) Aus Kiel wird tele
graphirt: Der Bankier Peter s in Silkeborg iſt nach Unter
ſchlagung von I Millionen Mark flüchtig geworden.
Sämmtliche Depoſiten des Bankhauſes fehlen.

(Eiſenbahnunfall.) Die „Lothr. Bürgerztg.“
meldet daß Mittwoch früh auf der Strecke Diedenhofen
Deutſchoth zwei Güterzüge zuſammenſſtießen, wobei
zwei Beamte ſchwer, zwei leichter verletzt wurden. Beide
Maſchinen und 7 Wagen ſeien zertrümmert.

(Für 80000 Mark Diamanten geſtohlen
Aus London wird telegraphirt: Ein Angeſtellter der Firma
Gebrüder Joans ſtand im Begriff, Diamanten im Werthe
von 4 00 Lſtrl. zu verpacken, welche nach Amſterdam beſtimmt
waren. Während er damit beſchäftigt war, wurde er an das
Telephon gerufen, das ſich in einem Nebenraum befindet
Als er zurückkehrte, waren die Diamanten verſchwunden.

Eine ſeltſame Trauung) fand im Kirchſprengel
Jewington im Staate NewYork ſtatt. Die betreffende Braut
hatte keine Arme, und der Trauring mußte ihr an die dritte
Zehe ihres Fußes geſteckt werden. Nach dem Schluß der
Trauung unterzeichnete ſie das Heirathsregiſter, indem ſie die
Feder mit ihren Zehen hielt und nichtedeſtoweniger eine
„ſchöne Hand“ ſchrieb.

Ein Feuer das auf der großen Oelquelle zu
Jennings im Staate Louiſiang ausgebrochen war, iſt nach
ſechstägigem Wüthen endlich gelöſcht worden. Zur Unter
drückung der Flammen wurden Dampf und Amoniakläſung
verwendet. 35000 Barrels Oel dürften bei dem Brande
vernichtet worden ſein.

einem Poſtneubau in Frankfurt a. M. ein h
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Anzeige n.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen u. FamilienNachrichten.
Sonntag den 27. Juli (9. p. Trin.)

predigen
Dom. Vorm. /28 Uhr: Pred. Jordan.

Vormittags 210 Uhr: Diaeonus Wuttke.
Geſamwmelt wird eine Collecte für das Klein

kinderlehrerinnenMutterhaus in Halberſtadt.
Stadt. Vorm. /210 Uhr: Paſtor Werther.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Anmeldung. Paſtor Werther.

Nachmittags 2 Uhr: Diac. Schollmeyer.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Superintendent

a. D. Rönneke. eAltenburg. Vorm. 10 Uhr Diaconus
Schollmeyer.

Katholiſche Kirche.
Sonnabend 6 Uhr abends Beichte.
Sonntag /27 Uhr morgens Beichte.

1/28 Uhr Frühmeſſe.
1/210 Uhr: Hochamt und Predigt.

2 Uhr nachm. Chriſtenlehre oder Andacht.

Statt besonderer Meldung

e

Gestern Abend entschlief sanft nach Kurzem Leiden unsere liebe Nutter,
Grossmutter und UVrgrossmutter

Fran Ww. Memrüette Weiclemmanmnm
geb. Görlich

im Alter Von 81 Jahren 4 Monaten
Um stilles Beileid bitten die Familien Strossew- Berlin.

Weidemann-Merseburg.
ehe Küstrin a, 0.Merseburg, den 25. Juli 1902.

Die Beerdigung ndet Sonntag den 27. d. M., nachmittags “/24 Uhr, von der
Kapelle des städtischen Friedhofes aus statt.

Abends 8 Uhr: Jünglingsverein.

Mittwoch Nachmittag 4
Verstarb nach Kurzem aber
schweren Leiden in der Knie
zu Halle a. S. unser guter Vater
Gross- und Schwäegervater, der
Invalid

I an anUm stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Kinder und Verwandten.
Awerika, Hamburg, alle a. S.,

Wölkau b. Pürrenberg und
Merseburg.

Friedrichſtraſze 9 iſt die Möhl 7Melte es Möbhries immer Schuh undzu vermiethen u. für Oetober n Zu m vermiethen Gotthardts ſtraße 23.

erfragen gr. Ritterſtraſze 17, part. Mohbltrte Stube Stiefelwagren,
Wohn ung mit oder ohne Penſion zu vermiethen alle Sorten, n e n nur gute Waare

e Schmaleſtraſze 5. illigſte Preiſe.2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör e Beſtellungen nach Maaß gut und ſchnell.

Waſſerleitung, Vorgärtchen, Preis 240 Mark zI. October beziehbar. Näheres durch 10 er i ver du R. Sohmidt, Seitenheutel J
Mensehlcol. Leunger Straße 4. T e

a Jane Nallegohe Sirinse b von Kinderwagen ManDie Beerdigung Undet Sonntag e ine e eng e e a e d S t Jnteret das Pfund e e eigenere d J e ſofort zu vermiethen und 1. Oe zu bezie r eachimittaz An Uhr von der e Menſchen e n r wagen. Heinrich Lagler, Merſeburg, Markt 8.
Leichenhalle des Altenburger a r F Dieſelben werden, ſo lange der Vorrath reichte S Erſte Etage Dberaltenburg neu ein 9 AchtFriedhofes aus statt. m erichtet, beſt 8 3 von jetzt ab zum und unter dem Selbſtkoſteni r gerichtet, beſtehend aus 6 Stuben, 3 KammernEtwaige Kranzspenden bitte à nebſt Zubehör iſt ſofort zu vermlethen. preiſe verkauft S
Wilchinsel Nr. 1 bel W. Merkert In Folge Verſ d. J In r eine Wohn Reiſekörbe billig. Johannisbeeren
abzugeben. beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern und Zurn behör, ſofort zu vermiethen und 1. Oetober zu Korb wasren-Geschäft kauft Stagitapothele-

e S beziehen Oberaltenburg 21.Anzeige Leanuuerr, Neue Volleringe,e r Poſtſtraße I ſt zu 990
rmiethen und 1. October oder auch früher zueute Morgen 849 Uhr nahm Gott nach h de e n Leiden unſer liebes herziges e Preis i Mark.) Zu erfragen da vor. mm n. Neu marin. Heringe,

„Wrüngenen in zarten Alter von 41), Mo t n Hinterhaus. K. Rollmöpse,e I. Etage Gotthardtsſtr. 35 M J M te e gern a Gotttaretsfer. 25) Mal nene Kartoffeln
Merſeburg, den 24. Juli 1902. Das Parterre Logis in Hauſe Weien kauft ſeden Poſten im Gaſthof zur „Aleen S5 Liter 30 Pfg.
Donnerstag früh enriß uns der Tod unſere ne e e Poſt“ in Merſeburg jeden Mittwoch und empfiehtt O an

S

kleine a im Alter von 1 Jahr und 14 Tagen. e b e e rn Sonnabend
Hermann Güätte!, Meuſchau. e chen. Acchhere Neumarkt 75.Die Beerdigung findet Sonnabend Nach Markt 31, in Fontor. S e Spergau b. Corbetha.

mittag 2 Uhr ſtatt. Verſetzungshalber iſt eine ſchöne Wohnung, hbeſtehend aus Stube, 2 Kammern und Küche 4 r cbor n en aiſon
Bekanntmachung. n ren e morre 2 Danpfwäseherei u. P miterei bringe ich hiermit mein

Die Rechnung über die Verwaltung der s Leumarft 22. t J I eKirchenkaſſe St. Maximi auf das Rechnungs Kleine Wohnung zu vermiethen Max Fleischer, Halle. r m wen ſowie

a 1901 liegt vom 28. d. M. ab 14 Tage Neumarkt 54. h Dang bei unſerm Rendanten Herrn Eichler im Wohnung ſoſort oder ſpäter zu beziehen ren es e lke anzſagl
Local der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe während Annenſtraſze 16. den geehrten Vereinen in empfehlende Erinnder Dienſtſtunden zur Einſicht aus. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 großen e Bipen e srtes Mache gleichzeitig auf n

Merſeburg, den 25. Juli 1902. Stuben und allem Zubehör, iſt zu vermiethen Wieſenweg von Frankleben bis Neumark auf
Der Gemeindekirchenrath v. St. Maximi. und 1. October zu beziehen. Zu erfragen in urerkſaut.Werther Haſtor. der Exped. d. Bl d Carl Schumann9

Die den Separations- Intereſſenten Alt Ein kleines Logis iſt ver I. Auguſt oder
gemeindeberechtigten von Pretzſch zuſtehende I. Oetober zu beziehen. Zu erfragen in der
Grasnntzung von en. 20 Morgen ſoll Exped. d. Bl.

rfurter
tag d. 31. d. M. n unSennhe in Automaten- Blumenkokl.

im Ganzen oder in Parzellen öffentlich meiſtHietend unter den im Termine bekannt zu machen an Sonnghbend und Mittwochden Bedingungen verpachtet werden. Fu un G S Hreher Poſen
Sammelort Luppenbrücke in Pretzſch. gh e für jeden Automat paſſend empfiehtt billiger Blumenkohl

t Wie faunmn. e n Frau Rauwales.Cla brauchbares Pferd

Jolytechnisches Institut, Feriedberg t Hesenſteht zum Verkauf bei
M. C C. Daspig 3.

I (Geowerbe-Axa d omie) bei Frankfurt a. M.Gnere Lehranstalt mit arad. Kursen für Maschinen-,
T

Gaſtwirth, Neumark.

We

„Bungſchößhen,

Burg j. d. Aue.
Nähe der Halteſtelle „Chauſſeehaus“

der Elektriſchen Bahn.

Ewmpfehle einem geehrten Publikum
meine

neunrenovirten
Localitäten

zur gefl. fleißigen Benutzung.

Zugfreie Colonnaden.
Geſellſchaftsſaal.

Rrachtpoll ſchatk Garken
nebſt Kegelbahn.

Ergebenſt
Zeruno Meyer.

e

Ein Paar Läuferſchweine
BleKtro- und Bau-Ingenteure ete.zu verkaufen. eehniKumn (mittlere Fachechule) für Masohinen- a. MHirtenſtr. 5. n ne e en nEine ſchön gezeichnete, große tkräftige e

e e,Fehr wachſam, iſt billig zu verkaufen
Weiße Mauer 12.

90 Er. Langſtroh
(Flegeldruſch) hat abzugeben

Ziegelei Halleſche Str.
Neue Kartofſeln

ſt ISntzselt, Amtshäuſer
I grosser Pferdestall

it großem Henboden iſt zu vermiethen
Oberbreiteſtraße 16.

und folgende Tage Auslage von Reſten und Abſchnitten zu

e extra billigen Preiſen.
Theodor Freytag,

S TeeHeule ben sah ciogfet.

M. Vogel, Sand 15.
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Verkauf aller

S

Zuſammenſtellung aller ſich im Laufe
der Saiſon angeſammelten

Preußiſcher
Beamtenverein.
Eintrittskarten zu ermäßigten Preiſen für

den zoologiſchen Garten in Halle a. S. ſind
beim Vereinsſchriftführer zu haben.

Der Vorſtand.
Tarnverein „Rolhſtein E. V.

2 W Die Generalverfammlung
findet Sonnabend den 26. d. M.

nach der Turnſtunde im

Schiüützentaause
Der Vorſtand.

für Merſeburg und Umgegend

hält Sonntag den 27. Juli, von abends 8 Uhr
an, ſein

e Vergnügenwas Menuschu ab.
Der Vorſtand.

Bürgergarten
Reſtaurant Schütenhaus).

Empfehle während der Feſttage (Mannſchießen)
Wichhaltige Speiſekarte von

warmen ſowie kalken Speiſen
Allerlei rfriſchungsGHekränke.

Biere ganz vorzüglich aus der C. Berger
ſchen BVrauerei, ſowie echt Vayriſch.

Für aufmerkſame flotte Bedienüng iſt beſtens
Sorge getragen. Achtungsvoll

Glustav Menlev,
Reſtaurateur.

Rohland s Reſtaurant

en Nen!Empfehle mein neu aufgeſtelltes

elektr. Orcheſtrion.
Baohse's Peſſaurant

Heute Abend

e Salzknochen.
Anapendorſ.

Zur Sanlweihe, verbunden mit

r BallSonntag den 27. Juli ladet freundlichſt ein
Gaſtwirth. ab le an an

emerte.nntag
c m 3 San.

Rekrmaot.

den 27. d. M. von abends 7 Uhr an

Entenplan Nr.
Gesehaäſcessehlunes s Vlir ab en

rzüglicher Qualität:

ohlen-3

Fuhren ab meinem Lager.

9

beſter und billigſter Erſatz für S
ſfämmtlicher Getreidearten.

Ia. asohinen-
Wasser len

Desinſfections m

in Wagenlabungen direkt ab Werk und in einzelnen

x

S

Verkauf der
ſelben zu

e

De S
Alle werthen Mitglieder und Freunde werden

hierdurch zu der am Sonntag den 27. Juli
ſtattfindenden garnilien Partie nach Löpfte

mit der Bitte um rege Betheiligung nochmals
freundlichſt eingeladen.

Abmarſch mit Muſik nachm. 2 Uhr vom
„Goldenen Stern“. Der Vorſtand.

Dramatiſcher Verein

e Wthſie
S Juli, abends 8 Uhr, im Saale dex S
E „Funkenburg“ ſtattfindeuden

Theater Abend it Tanz
ganz ergebenſt einzuladen.

Zur Aufführung gelangt:

e

e Der Bucklige
T oder: die Macht der Arbeik. S
e Buürgerliches (Original) Schauſpiel

in 4 Acten.
Der Vorſtand.

m

en enfindet ſofort lohnende und dauernde Beſchäftigung.

C. Mauersberger
Etabliſſement für Färberei u. Chem. Reinigung

Ammendorf
Gin beſcheidenes ordentl. Mädchen

ſucht zum 1. Oetober
Frau Gerichts Director Kober.

GWßeres Schulmädchen als

Auf wartung
foſort geſucht. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

J auf den Namen unnunEin Dienſthuch Glöckner verloren
gegangen. Bitte abzugeben ein der Exb. d. Bl.

un reeawaren
2e besten

ensehinug-

S e e le und vini te Bezugsquelle! net i Aen im Kebraugemehr als 160 000 Fam

Gänsefedern,

Herford Fr. 1674Peoher 00. en
a Proben u. Preisliſten, auch übeEete u. Grtige Betten koſtenfrei. Angaben

Hlerzu 1Beillage.



Nr. 173.

Provinz und Umgegend.
Halle, 24. Juli. Jn den letzten Tagen ſind

der Polizei eine ganze Reihe von Diebſtählen
und Schwindeleien gemeldet worden, in einzelnen
Fällen gelang die Ergreifung der Diebe. So wurde
U. A. ein abends ſpät von der Reiſe kommendes
Dienſtmädchen von einem jungen Menſchen bis vor
das Haus ihrer Herrſchaft verfolgt und hier in un
ſittlicher Weiſe angeſprochen. Das erſchrockene Mädchen
wies den Menſchen ernſtlich ab und drohte mit Hilfe
rufen. Jn dem Augenblicke riß der Räuber dem
Mädchen die an einer Kette befeſtigte Uhr ab und
verſchwand damit eilends. Vor Schreck wagte das
Madchen nicht noch Hilfe zu rufen. Durch ein
offenes Fenſter einer Parterrewohnung ſtieg nach
dem Paſſieren eines Vorgartens ein Menſch zur
Nachtzeit in die Wohnung einer Dame ein und
nahm an ſich, was ihm geftel. Die im Nebenraum
ſchlafende Dame halte von dem Einbruche bei
ihr nichts gemerkt. Hier treibt eine Schwind
lerin ihr verwerfliches Dreiben. Die etwa 20
Jahre alte Perſon macht ſich an Kinder heran, erſucht
dieſe, ihr etwas aus einem nahen Geſchäft zu holen
und verſpricht ihnen ein Geldgeſchenk. Unterdeſſen
nimmt die Frauensperſon die Sachen an ſich, welche
die Kinder bei ſich führen und mit denen ſie von
ihren Eltern ausgeſchickt worden ſind. Kommen die
Kinder zurück, ſo ſuchen ſie vergeben nach ihrer Auf
traggeberin, dieſelbe iſt inzwiſchen mit den den Kindern
abgenommenen Sachen verſchwunden. Auf dieſe Art
ſchwindelte ſte geſtern einem kleinen Mädchen ein
Packet, enthaltend ein Kleid zur Anprobe ab.

I Halke, 25. Juli. Die hieſtgen Sänger
haben die Sängerfahrt nach dem ſchönen Graz
in der Steiermark, woſelbſt das deutſche Sänger-
bundesfeſt abgehalten wird, angetreten. Dieſelben,
allerdings nicht ſtark an Zahl, benutzen den heute
von Leipzig abgehenden Sonderzug, der über Dresden,
Tetſchen, Wien direct nach Graz geht, woſelbſt er
am Sonnabend Vormittag eintrifft. Die Fahrt währt
24 Stunden. Die Fahrkarten haben 45 Tage
Gültigkeit, jedoch iſt den Reiſenden nicht geſtattet,
eine andere Tour zur Heimreiſe einzuſchlagen. Wer
etwa auf der Heimnreiſe Prag beſuchen will, kann
dies nur von Liſſa aus thun, was die Eiſenbahn
behörde geſtattet hat und zwar zu ermäßigten Fahr

Preiſen.
Weißenfels, 24. Juli. Unvorſichtiger Um-

gang mit einem Schießgewehr hat hier wieder einmal
chweres Unheil herbeigeführt. Der 16 jährige

Sohn des Schüuhfabrikanten Arland, der gegen
wärtig im elterlichen Hauſe ſeine Ferien verlebt,
beabſichtigte geſtern Abend mit dem ihm befreundeten
Sohne des Gaſtwirths Dietze, einem Schriftſetzer
lehrling, wilde Kaninchen zu ſchießen. A. entnahm
deshalb dem Gewehrſchranke ſeines Vaters eine
Büchſe, ſuchte eine Patrone und lud das Gewehr.
Sein Freund ſtand wenige Schritte von ihm ent
fernt an der Thür. Plötzlich krachte ein Schuß,

Deſſen Ladung dem unglücklichen Dietze in den Unter
leib ging. Ein zufällig vorübergehender Arzt leiſtete
die erſte Hilfe. Später erfolgte der Transport nach
dem Krankenhauſe. Dort wurde jedoch die Aufnahme
abgelehnt, weil kein Operationszimmer vorhanden ſei.
Der junge Mann mußte nach dem Militärlazareth
gebracht werden dort iſt er geſtorben.

Naumburg, 24. Juli. Nur 1402 Mk.
brachte die diesjährige Verpachtung der ſtädtiſchen

Sbſtanlagen ein, gegen 6790 Mk. im Jahre
1901 und 7531 Mk. im Jahre 1900. Jn Naum-
burg wurden geſtern auch die erſten Feldgurken
zu Markte gebracht; das Schock koſtet 6 Mk. für
welchen Preis ſie ſchnell Abſatz fanden.

x. Delitz ſch, 24. Juli. Jn Battenne würde in
der Döring ſchen Gaſtwirthſchaft ein Einbruchs
diebſtahl verübt. Die Diebe ſtahlen ca. 15 Mk.
in Kupfer und Nickel, ſowie mehrere Flaſchen Liqueur.
Von den Thätern fehlt bis jetzt jede Spur. S Jn
Paupitzſch ſtürzte der Dachdecker Geipel von dem
Teutſchbein ſchen Gaſthauſe herab und erlitt dadurch
einen Bruch des Schlüſſelbeines.

Delitzſch, 24. Juli. Die beim Zſchortauer
Eiſenbahnunglück ſchwerverletzten Perſonen ſind nun
mehr aus dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Leipzig
entlaſſen worden. Erfreulicherweiſe haben alle drei
Rekonvaleszenten eine dauernde Schädigung ihrer
Geſundheit nicht zu beklagen.

F. Rudolſtadt, 24. Juli. Ein umfallendes
eiſernes Gitter traf das zweifährige Söhnchen des
Bauunternehmers Ad. Hartmann aus Stadtilm
ſo ſchwer, daß der Tod des Kleinen nach einigen
Minuten eintrat.

G Erfurt, 23. Juli. Die Roggenernte hat
in unſerer Gegend jetzt begonnen. Der Landwirth
iſt mit dem Ergebniß der Ernte ſowohl in
qualitativer wie in quantitativer Hinſtcht wohl zu
frieden. Jm vorigen Jahre lag das Korn bereits
ſchon vom 15, Juli an.

F. Magdeburg, 24. Juli.
die Zerſtörung Magdeburgs hat, der „M.
Ztg.“ zufolge, der Superintendent Trümpelmann
vollendet es ſoll am 20. Nov., dem Tage der
Grundſteinkegung des Otto von Guericke Denkmals
zum erſten Male aufgeführt werden.

Köthen, 24. Juli. Der Streit zwiſchen den
Studirenden des hieſtgen „Höheren Techniſchen Jn
ſtituts“ und dem Beſitzer und Director dieſer Privat
lehranſtalt, dem Dr. Edgar Holzapfel, Chemiker
aus Magdeburg, hat einen unerwarteten Abſchluß
gefunden. Nachdem gegen den genannten Herrn bei
der Staatsanwaltſchaft und Regierung in Deſſau
Anzeige wegen Zeugnißfälſchungen und anderen Un
regelmäßigkeiten, die er bei den Prüfungen begangen,
erſtattet worden war, hat Dr. E. Holzapfel heute
(laut Anſchlags am ſchwarzen Brette) „wegen der
gegen ſeine Perſon in letzter Zeit erfolgten häufigen
Angriffe“ vorläufig ſein Amt niedergelegt
Die Leitung der Anſtalt hat vorläufig Ingenieur
Perwo übernommen. Weitere Verhandlungen ſind
eingeleitet. Oberbürgermeiſter Schulz iſt telegraphiſch
von ſeinem Sommerurlaub zurückberufen worden.
Uebrigens iſt den Mitgliedern des relegirten Studenten
Ausſchuſſes der Akademie der Wiedereintritt in die
genannte Anſtalt geſtattet worden.

4 Apolda, 22. Juli. Der kynologiſche Verein
veranſtaltet am 16. und 17. Auguſt im Schützen
hauſe ſeine Ausſtellung von Hunden aller
Raſſen. Außer acht vom Miniſterium geſtifteten
Medaillen kommen drei ſilberne Becher und viele
andere Ehrenpreiſe zur Vertheilung.

t Vom Eichsfelde, 24, Juli. Der Haupt
lehrer und Poſtagent Dietrich, ein eifriger Jäger,
war geſtern Abend in den Wald bei Beuren zur
Jagd gegangen und hatte als Gehilfen einen Brief
träger mitgenommen. Als es ſtark zu regnen anfing,
machten ſich beide auf den Nachhauſeweg und D.
übergab ſeinem Begleiter die Waffe zum Tragen.
Er hatte aber vergeſſen, die Waffe zu ſichern. Plötz
lich krachte ein Schuß und die volle Schrotladung
drang dem dicht neben ſeinem Begleiter gehenden
Hauptlehrer Dietrich in den Leib. Die Aerzte er
kannten die Verletzungen ſofort als tödtliche. Die
Ladung war auf der einen Seite in den Leib und
auf der anderen wieder herausgegangen. Heute Vor
mittag 9 Uhr trat der Tod ein. (S.Z3tg.)

Vom Druppenübungsplatz Alten-
grabow, 24. Juli. Geſtern trafen der komman
dirende General des 4. Armeecorps v. Klitzing
und der Diviſtonskommandeur Generalleutnant von
Ardenne mit der Bahn hier ein, um heute eine
Beſichtigung im Schießen vorzunehmen. Das für
den Beſuch des Kaiſers am 13. und 14. Auguſt
beſtimmte Kaiſerzelt iſt bereits aufgeſtellt. Es
ſteht dicht neben dem Caſinogarten und harrt nur
noch ſeiner inneren Vollendung und Ausſtattung.

Leipzig, 24. Juli. Da mit dem 1. October
nächſten Jahres das 134. Jnfanterie Regiment nach
Plauen i. V. verlegt wird, ſo wird im Norden der
Stadt der umfangreiche Exerzirplatz zu Be
bauungszwecken frei; der Bebauungsplan wurde
bereits genehmigt. Geſtern ſtürzte auf noch un
aufgeklärte Weiſe auf dem hieſigen Bayeriſchen
Bahnhofe der Lokomotivführer Limbäcker, geboren
am 6. Juni 1869 zu Reichenbach i. V., von ſeiner
im Gange befindliche Maſchine und kam ſo unglücklich
unter die Räder zu liegen, daß ihm der Kopf vom
Rumpfe getrennt wurde. Er hinterläßt eine Wittwe
mit 4 noch unerzogenen Kindern.

Lokalnachrichten
Merſeburg, den 26. Juli 1902.

Zur Erleichterung des Beſuches der
Düſſeldorfer Ausſtellung wird am 31. Juli
d. J. ein Sonderzug von Lipzig Magdeburger
Bahnhof) über Halle Erfurt Kaſſel Arnsberg nach
Düſſeldorf. in folgendem Fahrplan abgelaſſen Ab
Leipzig (Magdeb. Bahnhof) 7 abends, an Halle
8 abends, ab Halle 8* abends, an Düſſeldorf
Gauptbahnhof) 6** vorm. Zu dieſem Sonderzug
werden in Leipzig (Magdeb. Bahnhof) und Halle
Sonderrückfahrkarten II. und III. Klaſſe mit zehn
tägiger Giltigkeit nach Düſſeldorf zu folgenden er
mäßigten Fahrpreiſen ausgegeben. Halle Düſſeldorf
(auptbahnhof) für II. Klaſſe 33,50 Mk. III. Klaſſe
23,50 Mk. Leipzig (Magdeb. Bahnhof Düſſeldorf
(Hauptbahnhof) für II. Klaſſe 35,70 Mk. III. Klaſſe
25 Mk. Für die Rückfahrt können alle fahrplan-
mäßigen Züge PDZüge gegen Zuſchlag ebenſo
älle vom Ausſtellungsbahnhof in Düuſſeldorf ab
fahrenden fahrplanmäßigen Züge über ſämmtliche
tarifmäßig für den Verkehr zwiſchen Düſſeldorf und
Halle, ſowie Leipzig zugelaſſenen Wege benutzt werden.
Insbeſondere gelten die Karten von Leipzig (Magdeb.
Bahnhoß) zur Rückfahrt auch nach Leipzig Thüringer
oder Bexliner Bahnhof. Die Einlegung weiterer

Bahnſteigkarten berechtigen nicht zum Be
treten der Eiſenbahnwagen. Es herrſcht häufig die
Meinung, daß eine Bahnſteigkarte auch dazu berechtigt,
abreiſende Paſſagiere der Eiſenbahn bis in die Eiſen
bahnwagen begleiten und ſich in denſelben bis zur
Abfahrt des Zuges aufhalten zu dürfen. Wer ſich
vor Strafe hüten will, ſei hierdurch darauf aufmerk
ſam gemacht, daß Bahnſteigkarten nur zum Betreten
der Bahnſteige berechtigen; wer ſich mit einer ſolchen
Karte im Wagen aufhält, kann im Betretungsfalle
nach S 21 der Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen
Deutſchlands mit einer Strafe von 6 Mk. belegt
werden.

Den fortgeſetzten Bemühungen des Herrn Hof
raths Bunge, den in die deutſchen Seehäfen zurück
kehrenden Kriegsgefangenen deutſcher
Nation die erſte Hilfe im Vaterlande zu verſchaffen,
iſt es nach mehrmaligen vergeblichen Verſuchen endlich

gelungen, den Senat der Stadt Hamburg zu be
wegen, den dort ankommenden mittelkoſen
Burenkämpfern, welche in ihre deutſche Heimath
zurückkehren, auf einige Tage Unterkunft und Ver
pflegung guf Koſten der Stadt Hamburg zu ge
währen. Dahingegen iſt die Arbeitsbeſchaffung in
folge der ungünſtigen Geſchäftslage abgelehnt worden
Da nun auch das Hamburger Burenhilfscomitee,
ſowie das der Stadt Bremen, welche über bedeutende
Geldmittel verfügen, ſich dem Hofrath Bunge gegen
über bereit erklärt haben, die ankommenden Buren
kämpfer mit Rath und That zu unterſtützen, ſo er
mangelt nur noch, für dieſelben die wünſchenswerthe
Beſchäftigung zu finden. In dieſer Beziehung haben
die letzten Tage einige ſehr erfreuliche Anerbietungen
gebracht, indem ſich einige Arbeitgeber erboten haben,
zurückkehrende Burenkämpfer bei ſich einzuſtellen
Ein wohlhabender Burenfreund hat mehreren Buren
familien Unterkunft und ſichere Verſorgung zugeſagt
und ein kinderloſes Ehepaar entſchloß ſich, eine
Burenwaiſe an Kindesſtatt anzunehmen. Mögen
recht viele andere dieſen edlen Beiſpielen folgen, denn
Hilfe thut noth. Hofrath Bunge, welcher den Sommer
über auf ſeiner Beſitzung zu Bad Lauchſtädt weilt,
bittet daher mit Bezug auf die obigen Mittheilungen
burenfreundliche Arbeitgeber aller Berufsarten wieder
holt. und dringend, ihm etwaige Beſchäftigung für
die Ankommenden direkt nach Lauchſtädt anzuzeigen.

Störche dürfen nicht getödtet oder gefangen
werden. Das für die Provinz Sachſen ausgeſprochene
Verbot des Tödtens und Fangens von Stoörchen iſt
jetzt anläßlich eines ſpeziellen Falles vom Kammer
gericht für rechtswirkſam und daher auch für den
Jagdberechtigten verbindlich erklärt worden.

Tivoli-Thegter.
Auf dem Theaterzettel ſtand vorgeſtern L. von

Beethoven's einzige Oper „Fidelio“ ver
zeichnet ein Grund für uns, am Abend unſere
Schritte nach dem der Kunſt, heute der ernſten und
morgen der heiteren, geweihten Tempel recte
dem TivoliThegter zu lenken, um unſerer
Pflicht (die oft recht unangenehm iſt als Opern
recenſent zu genügen. Von einer eingehenden
Beſprechung ſehen wir ab und verweiſen Diejenigen,
welche ſich für unſere Referate ſpeziell intereſſtren
ünd ſich über das, was wir anläßlich der erſten
Fidelio Aufführung ſchrieben, nachträglich orientiren
wollen, auf den „Correſpondent“ vom s5. Juli.
Sie finden dort einen längeren Bericht, der klar
und deutlich unſere Anſichten wiedergiebt und dem
wir bezüglich der Leiſtungen der Herren Eduard
Haberfelder (Floreſtan), Franz Mees (Pizarro),
Dr. Jung (Rocco), Carl Baumann (Jaquino)
und Frl. A. Pickert (Marzelline) heute weiter nichts,
als daß die drei Erſten wieder ganz vortreff
läch waren, anzufügen wiſſen. Die Partie der
Lebnore (damals Frau Kupfer) ſang nun
vorgeſtern Abend eine Gaſtin aus Leipzig,
Fräulein Elſe Röhrig und erbrachte den gül
tigen Beweis einer nicht geringen ſtimmlichen und
darſtelleriſchen Begabung. Das Oktgan der jungen
Dame ſcheint gut geſchult und für unſer Theater ge
nügend ergiebig zu ſein. Es beſticht zwar nicht
durch beſonderen Glanz, entbehrt aber nicht der Trag
fähigkeit und bedingungsweiſe des Wohlklanges im
Piano. Einzelnen Tönen haftet eine gewiſſe Schärfe

an es fehlt ihnen die Rundung, der edle Bei
klang. Die Declamation war zumeiſt tadelfrei. Frl.
Röhrig ließ im Spiel und Geſang erkennen, daß
ſie wohl im Stande iſt, dieſe ſchwierige Partie, den
heroiſchen und doch echt weiblichen Charakter der
Lonore in ſeinen leiſeſten ſeeliſchen Regungen vollauf
zu erſchöpfen. Künſtleriſch Ausgereiftes bot ſte noch
nicht, geſtaltete aber immerhin die Geſangsſcenen
intuitiy mit beträchtlicher dramatiſcher Kraft. Den
Miniſter ſang dieſes Mal Herr Hans Bolliger-
Die Ausführung des wundervollen Chores
der Gefangenen war im Ganzen bemerkenswerth



gut. Hert Kapellmeiſter Walter Schütt
leitete die Oper mit nicht zu unterſchätzen der
Energie und Umſicht. Die Oberſpiel-
leitung Herrn Director Doener's paſſtrt mit

Lob. G. Br. H.
Wetterw ar eVorausſichtliches Wetter am 26. Juli.

heiter und wolkig, ein wenig kühler, Regenſchauer,
theilweiſe gewitterhaften Charakter. 27. Juli.
Zeitweiſe heiter, meiſt wolkig bis trüb, Regen, Nacht
kühl, Tagestemperatur etwas ſteigend, ſtellenweiſe
Gewitter.

Abwechſelnd

Gerichtsverhandluttgess
S Küſtrin, 20. Juli. Wie ſchwer Baumfrevel be

ſtraft wird, geht aus einem Urtheil der hieſigen Strafkammer
hervor. Dieſe verurtheilte einen Baumfrevler, der 51 junge
Kirſchbäume und 10 Pappeln hatte, umgebrochene, zu einem
Jahr ſechs Monaten Gefängniß.

S Augsburg, 22. Juli. Vor dem Kriegsgericht der
zweiten Diviſion ſtand dieſer Tage der mexikaniſche
Konſul in München, Adolf Weber, wegen Fahnen
flucht. Weber, welcher 1865 in Weilheim (Bayern) geboren
iſt, wurde 1888 zum 3. bayeriſchen Infanterie Regiment aus
gehoben, ſchiffte ſich aber kurz vor ſeiner Einberufung zur
Truppe über Fiume nach Amerika ein. In den Vereinigten
Staaten war er zuerſt Journaliſt und ging ſpäter nach Maxiko,
wo er es raſch zu Geld und Anſehen brachte. Jm vorigen
Winter wurde er zum mexikaniſchen Konſul in München er
nannt. Hier erinnerte er ſich an ſeine militäriſchen Sünden
und reichte eine Begnadigungsgeſuch ein er war längſt für
fahnenflüchtig erklärt und in contumaciam verurtheilt worden.
Eines ſchönen Tages wurde er in ſeiner Kanzlei verhaſtet, und
das Kriegsgericht verurtheilte ihn nun zu 7 Monaten Ge
fängniß.

Das Wort „Spezialiſt“ ſtellt keinen arzt
ähnlichen Titel dar, ſo hat nach der „Voſſ. Ztg. dieſer
Tage das Oberlandesgericht Jena entſchieden. Ein
Spezialiſt für Maſſage in Eiſenach, Eduard Menzel, der dieſen
Titel ſchon ſeit zwanzig Jahren führt, war auf Veranlaſſung
des Eiſenacher Aerztevereins mit einem Strafmandat bedacht
worden, weil nach Anſicht des Vereins das Wort „Spezialiſt“
derart aufgefaſt werden könne, als ob derjenige, der dieſen
Titel führt, ärztlich approbirt wäre. Gegen den Strafbeſehl
wurde Widerſpruch erhoben, dem das Eiſenacher Schöffen
gericht aber nicht entſprach, ſondern es ſetzte eine Strafe

von 5 Mk feſt. Die Berufung beim Landgericht hatte den
Exfolg, daß dieſes auf koſtenloſe Freiſprechung erkannte.
Gegen dieſes Urtheil erhob die Staatsanwaltſchaft das Rechts
mittel der Reviſion beim Oberlandsgericht in Jeng, das aber
dem Landgericht Eiſenach Recht gab und den Spezialiſten
koſtenlos freiſprach.

Vermiſchtes.

(Unfälle in den Bergen.) Wie aus Wien tele
graphirt wird, ſind bei der Einweihung einer Schutzhütte am
Sonntag drei Touriſten vom Unwetter überraſcht worden und
an der Goinger Hallſpitze bei Kuſſtein verunglückt. Einer
brach beim Sturze über eine 20 Meter hohe Wand ein Bein,
der Zweite blieb unverletzt, hatte aber während der Nacht viel
durch Regen und Kälte zu leiden, der Dritte, ein Ingenieur
aus München, iſt infolge der Wunden, die er erlitten hatte,
an Blutverluſt geſtorben. Ferner wird aus Wien drahtlich
berichtet: Von dem ſeit dem 7. Juli aus Madonna di Cam
piglio in Südtirol vermißten Touriſten Otto Claß iſt bisher
keine Spur gefunden worden es wurde nur feſtgeſtellt, daß
Claß die Spitze des Cimone della Pala (3 186 Meter) glück
lich erreicht hat. Man vermuthet, daß er von einer Lawine
verſchüttet worden iſt. Glücklicher lief ein Unfall von zwei
Berliner Touriſten ab, worüber man der Münchener „Allg.
Ztg.“ aus Sulden ſchreibt Am Sonnabend Abend hörte
der Proviantträger der Payerhütte vom Orkler her Hilferufe,
worauf er ſofort nach Sulden hinabeilte, um Hilfe zu holen.
Trotzdem es ſchon 101/ Uhr nachts war, machte ſich kür
zeſter Zeit eine Hilfscolonne, der auch der Arzt des Sulden
Hotels Dr. Daſer angehörte, auf den Weg Um 1 Uhr
nachts traf die Hilfscolonne auf der Payerhütte ein und um
2172 Uhr früh bei der großen Gletſcherſpalte, welche die um
Hilfe rufenden von der Hilfseolonne trennte Es ſtellte ſich
nun folgendes heraus Ein Herr und eine Dame aus Berlin
waren mit zwei Führern aus Kals (Glocknergebiet) von der
Berliner Hütte über das Hochjoch (3536 Meter zwiſchen
Ortler und Zebru) auf den Ortler gegangen, von wo ſie dann
auf dem gewöhnlichen Wege zur Payerhütte 3020 Meter hin
abwollten. Die Führer, des Weges nicht kundig, konnten die
von der Section Prag über die große Spalte gelegte Brücke nicht
finden und gingen nun im Kreiſe herum, bis ſie, des vergeb
lichen Suchens müde, um Hilfe riefen. Dieſe wurde ihnen
zutheil und um 4/2 Uhr früh traf die Expedition mit den
Geretteten wohlbehalten bei der Payerhütte ein. Aus
Zürich wird gemeldet: Jn den Churfirſten iſt der Bergführer
Lindner (Wallenſtadt) bei Aulage eines Weges auf dem
Südabhange am Dienſtag abgeſtürzt und ſofort todt geblieben.

Einen böſen Ausgang) nahm in Fehrbellin der
Scherz zweier kleiner Knaben, deren Eltern auf dem Felde
beſchäftigt waren. Die beiden Kinder ſahen ſich ſelbſt über
laſſen. Während ſie zuſammen ſpielten, fragte der eine den
andern, ob er ihm das Ohr abſchneiden ſollte, was von dem
letzteren bejaht wurde. Der Knabe ergriff nun ein Meſſer
und ſchnitt ſeinem Spielgefährten das eine Ohr glatt vom
Kopfe ab. Der ſo verſtümmelte Knabe wurde nach Fehrbellin
in ärztliche Behandlung gebracht.

(Der letzte Veteran der Tiroler Freiheits-
kämp f des Jahres 1809 feierte am 20. Juli in Meran
ſeinen 102. Geburtstag. Högger Jaggeln, dies iſt der
Name des Mitſtreiters von Andreas Hofer, wurde vor einiger
Zeit todtgeſagt und hat nun durch das Erleben dieſes ſeltenen
Tages den alten Glauben wieder befeſtigt, daß Nichts geſunder
iſt, als todtgeſagt zu werden. Der alte Herr iſt aus Vernün
(Valuera) im Paſſeierthale gebürtig und hat alſo ſchon mit
neun Jahren die Muskete getragen.(Großer Poſt diebſtahl.) In Marſeille wurde ein
Poſtſack mit Werth Briefen im Betrage von 50 000 Fres.

geſtohlen.
(Vornehmes Legat.) Jn der letzten Sitzung des

Pariſer Gemeinderaths theilte der Vorſitzende mit, daß der in
Reims verſtorbene Herr DHuit der Stadt Paris ſeine Ge

Deramwortſche

mäldeſatminlung im Werthe von fünf Millionen Fres. ſowie ich
drei Millionen Fres. in Baar teſtamentariſch vermacht hat.

(Hie Ueberſchwemmungen in Amerikag) ſchildert
der New Yorker Correſpondent der „Daily Mail“ wie folgt:
„Eine Serie von ſchweren Regenfällen hat den Miſſiſſippi zu
einem See umgeſtaltet, der 5 bis 10 Meilen breit und 70
Meilen lang iſt. Theile von Jowa, Miſſouri und Jllinois
ſind überflüthet, die Saat vernichtet und weggeſpült. Man
ſchätzt den Schaden auf mehr als eine Million Dollar und
glaubt, daß er auf zwei Millionen ſteigen muß, weil noch nicht
abzuſehen iſt, wann die Ueberſchwemmung aufhören wird.
Der Diſtrikt Lone Tree Prairie in Jllinois, der zehn QAuad
ratmeilen groß iſt, iſt vollſtändig verlaſſen worden. Die Be
völkerung ſloh auf die Höhen an der Miſſouriſeite und be
obachtet von dort das Zerſtörungswerk. Hunderte von Far
mern ſind ruinirt, und wenn die 40 Meilen langen Dämme
brechen, ſo werden weitere 175 Quadratmeilen von Jllinois
überſchwemmt werden. Dies würde einen weiteren Verluſt
von 600000 Pfund Sterling zur Folge haben. Die Farmer
bewachen die Dämme bei Tag und bei Nacht, befürchten aber
Dammbrüche, weil die Moſchusratten viele Löcher in die
Dämme gegraben haben. Die Farmer des Staates New
Hork haben ebenfalls einen Schaden von 200000 Pfund
Sterling erlittten.Eine Fabrik falſcher Banknoten) iſt von der
Polizei zufällig in Liſſabon entdeckt worden. Die Bank
von Portugal iſt nahe um l Million geſchädigt. Die Fälſcher
ſcheinen eine Zweigverbindung in Madrid zu haben.

(An Cholera) ſind in Aegypten bis jetzt nach
amtlicher Feſtſtellung in Mucha 210 Fälle vorgekommen, von
denen 147 bdtlich verliefen. Jn Kairo iſt eine von Mucha
dorthin gekommene Frau geſtorben. Nach einem Telegramm
vom Donnerstag ſind in Mucha 17 neue Peſtfälle feſtgeſtellt,
worden. Jn Alexandrien wurden vier CEholerafälle amtlich
feſtgeſtellt, von denen drei tödtlich verliefen. Wie neuerdings
aus Charbin in der Mandſch ü rei gemeldet wird, läßt die
Cholera Epidemie nach die chineſiſchen Arbeiter haben den

Ort verlaſſen.(Schiffs un fall.) Ein engliſcher Torpedo
boots zerſtörer iſt ſchon wieder einmal von einem Unfall
betroffen worden. Eine Lloyddepeſche aus Malta meldet
Der Torpedobootszerſtörer „Traſher“ lief mit erheblichen Be
ſchädigungen am Bug, die er bei einem Zuſammenſtoße
mit einem anderen Torpedobootszerſtörer erlitten hatte, hier

ein. (Oer durch gebrannte Kaſſenbote Wagner)
hat ſich Donnerstag Vormittag gegen 11 Uhr bei der Staats
anwaltſchaft in Berlin aus freien Stücken geſtellt. Der
Chef der Seehandlung wurde telephoniſch benachrichtigt
und erſchien bald darauf im Kriminalgebäude. Wagner war
im Beſitze von 17 Mk. 50 Pſ. Er behauptet, daß ihm
die ganze unterſchlagene Summe von 54000 Mk. bis auf
den genannten kleinen Betrag, in der letzten Nacht geſtohlen
ſei, als er ſich in der Jungfernhaide bei Plötzenſee herumge
trieben habe. Dieſe Angabe hat wenig Wahrſcheinlichkeit für
ſich, es liegt näher, daß Wagner die Summe bei Seite ge
ſchafft hat.

Exploſion.) Als franzöſiſche Sappeure am
Donnerstag bei Verſailles auf dem Satoryfelde Minen
auffliegen ließen, erfolgte eine Exploſion. 2 Offiziere und 2
Unteroffiziere wurden getödtet, „etwa“ 15 Mann verwundet.
Ueber die Urſache wird berichtet: Die Sappeure vom Genie
corps machten Mienen fertig, welche am Freitag in Gegen
wart der Schüler der Kriegsſchule von St. Cyr entladen
werden ſollten. Beim Laden einer Miene verurſachte ein
Zuſammenſtoß zweier Feuerſteine einen Funken, welcher das
Pulver zum Explodiren brachte. Von den verwundeten
Sappeuren iſt einer ſeinen Verletzungen erlegen. Man be
ſürchtet, daß mehrere andere die Nacht nicht überleben werden.

und haben Verletzungen im Geſicht und dürften er
linden.

Vom Blitz erſchagen.) wurde auf der Alp Semen
tina bei Bellinzona ein Hirte und drei Kühe.

(Auf merkwürdige Weiſe verunglückte) dieſer
Tage in Solingen ein II jähriger Schüler. Der Junge war
auf einen Baum geklettert, heräbgeſtürzt und mit dem Kopfe
am Halſe zwiſchen 2 Baumäſten hängen geblieben. Ehe man
ihn in ſeiner furchtbaren Lage bemerkte, war er eine Leiche.

(Wieder ein Thurmeinſtur z) Aus Görz wird
gemeldet Während des Unwetters am Dienſtag ſtürzte der
Glockenthurm der Kirche in Zupne mit großem Getöſe ein.
Die umliegenden Häuſer wurden ſtark beſchädigt.

(Erſchoſſen) wurde im Feller Walde bei Trier der
Förſter Bauer auſgefunden. Er ſcheint im Kampfe mit
Wilderern ermordet zu ſein.

(Atten tat auf den Prinzen Arnulfvon Bayern
Wie aus verläßlicher Münchener Quelle verlautet, war gegen
den Prinzen Arnulf von Bayeru, welcher ſich gegenwärtig auf
ſeiner Beſitzung Leopoldſtein in Steiermark aufhält, dort ein
Anſchlag geplant. Noch ehe der Prinz und ſeine Gemahlin
ſich am Mittwoch dahin begaben, war von Angeſtellten des
Prinzen der Münchener Polizei der Plan mitgetheilt worden.
Es iſt den Bemühungen der Münchener Polizei gelungen, die
Perſönlichkeiten der Thäter ausfindig zu machen, doch iſt nicht
bekannt, ob man ihrer habhaft geworden iſt. Da über die
ganze Angelegenheit das ſtrengſte Sillſchweigen gewahrt wird,
ſo iſt auch vorläufig nicht feſtzuſtellen, ob es ſich um ein
anarchiſtiſches Attentat handelt oder ob andere Beweggründe
im Spiele ſind. Erwähnt ſei noch, daß ſchon bet der Zu
ſammenkunſt des Kaiſerpaares mit dem Regenten in Nürn
berg im vorigen Monat in München das Gerücht umlief, es
ſel ein Attentat bei dieſer Gelegenheit von anarchiſtiſcher
Seite geplant.

(Die Leiche LiHung- Tſchangs) iſt am 12. Juni
in Schanghai auf einem chineſiſchen Dampfer eingetroffen.
An der Werſt, wo das Schiff feſtmachte, hatte ſich die alte,
etwa 500 Mann ſtarke Leibgarde des verſlorbenen Vizekönigs
mit ihren gewaltigen dreieckigen Bannern aufgeſtellt. Der
Zugang zum Schiff ging zum Zeichen der Trauer durch einen
Pavillon aus weißem Zeug hindurch, an dem große acht
eckige Laternen mit weißen Roſetten hingen. Den ganzen
erſten Tag hindurch wurde der Dampfer von Mandarinen
der verſchiedenſten Rangklaſſen beſucht, die den Angehörigen
des Verſtorbenen und beſonders dem jetzigen Marquis Li,
dem älteſten Enkel des alten Li und Erben von deſſen Titel,
ihr Beileid ausdrückten Am folgenden Tage erſchienen auch
die fremden Conſuln und andere Ausländer. Das Schiff iſt
am 14. Juni nach Wuhu am Yangtſekiang weitergedampft,
von wo der Sarg nach Hofei in der Provinz Anhui, dem
Geburtsort Li Hung Tſchangs, weiterbefördert wird. Dort
wird der alte an der Seite ſeiner vor ungefähr zehn Jahren
beigeſetten Gemahlin ſeine lehte Ruhe finden.

G ach den Flitterwochen.) Sie Freilich
verſprach ich Dir, Arthur, mit Wenigem zufrieden zu ſein

bin ſogar mit noch viel weniger zufrie denl“
Er „Allerdings mit nicht s!“
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Letteratur, Kunſt ans Wiſſenſchaft.
Tuberkuloſe und Perlſucht. Zu dieſem Thema

erhielt das „Berl. Tagebl.“ von Profeſſor Dr. Th. Noack
Braunſchweig ein Schreiben, in dem es heißt „Es ſind mir
vor wenig Tagen bei einem Beſuch der tierärztlichen und
landwirthſchaftlichen Hochſchule in Kopenhagen zwei mit
menſchlichen Tuberkelbazillen geimpfte und infizirke Kälber
vorgeführt worden, deren Krankheitsbild mit aller wünſchens
werthen Deutlichkeit bewies, daß die Tuberkuloſe direet
vom Menſchen auf das Rind allerdings übertrag
bar iſt. Ein älteres Kalb war mit Tuberkelbazillen auf
der Bindehaut beider Augen geimpft worden. Es war auf
beiden Augen erblindet, das eine Auge war verdreht, die
Tuberkelknoten waren deutlich auf der Vindehaut erkennbar.
Da auch die Halsdrüſen geſchwollen waren, beweiſt ſchon
dieſer Verſuch, daß die Tuberkuloſe ſich nicht blos auf die
Augen beſchränkte. Wenn auch das Allgemeinbefinden
dieſes Kalbes noch ziemlich gut war, ſo fiel doch der
krankhaſte Geſammtzuſtand ſofort auf. Ein zweites jüngeres
Kalb war längere Zeit mit Kuhmilch getränkt worden, die
durch menſchliche Tuberkelbazillen infizirt war. Die Jmpfung
mit Bazillen war an einer Schulter erfolgt. Das Kalb be
fand ſich offenbar im letzten Stadium der Schwindſucht. Es
konnte nur mit Gewalt zum Aufſtehen veranlaßt werden, huſtete,
hatte ſtarkes Fieber und ſehr beſchleunigten Atem. An der
Jmpſſtelle hatte ſich eine fauſtgroße Geſchwulſt gebildet.
Offenbar waren bei dieſem Kalb auch die Lungen ſchon ſtark
zuberkulös. Eine ſtärkere Abmagerung war bei beiden Kälbern
äußerlich nicht bemerkbar. Da ich in einigen Tagen abreiſe,
kann ich leider nicht das Ergebniß der Seetion des zweiten
Kalbes, das zweifellos in kurzer Zeit eingehen wird, abwarten.
Uebrigens iſt mir von den beiden Profeſſoren, denen ich die
Kenninißnahme dieſer Verſuche verdanke, nicht geſagt worden,
daß die Bazillen erſt durch Meerſchweinchen gegangen waren.

Verſicherungsweſen.
Fortſchritte der Leben sverſicherungin Deutſch

land. Nach der ſtatiſtiſchen Abhandlung über „Zuſtand und
Fortſchritte der deutſchen Lebensverſicherungs Anſtalt“, welche
demnächt für das Jahr 1901 zur Veröffentlichung gelangt, iſt
der Zugang an Lebensverſicherungsſummen bei den deutſchen
Geſellſchaften im vorigen Jahre wiederum größer als in allen
Vorjahren geweſen. Von den 45 deutſchen Geſellſchaften, die
ſich mit dem Betrieb der Lebensverſicherung beſchäftigten,
wurden im Jahre 1901 insgeſammt 119005 neue Lebens
verſicherungen über 561 248 168 Mark abgeſchloſſen. Da
gegen bezifferte ſich bei ihnen der Abgang an Lebensver
ſicherungen zuſamnien auf 61 711 Polieen über 268 155 025
Mark, wovon 22 040 Verſicherungen über 90 526079 Mark
durch den Tod der Verſicherten und 4192 Verſicherungen
über 23 166 425 Mark durch Zahlbarwerden bei Lebzeiten der
Verſicherten endigten.

Der Zugang überſtieg den Abgang um 57 294 Policen
und 293 095 143 Mark Summe. Um dieſe Zahl und Summe
hat ſich alſo im vorigen Jahre bei den 45 deutſchen Lebens
verſicherungs Anſtalten der Beſtand an TodesfallVerſicherungen
erhöht. Derſelbe ſtieg dadurch zu Ende des Jahres auf
1534 141 Polieen über 6701 426 408 Mark.

Neueſte Nachrichten.

Hamburg, 25. Juli. Geſtern Abend fand in
der Eilbecker Kirche ein Trauergottesdienſt für
die Verunglückten des „Primus“ ſtatt. Viele Ange
hörige der Verunglückten waren anweſend. Geſtern
ſind von Altong bis Schulau neun Leichen ge
borgen. Der Amtsvorſteher von Eilbeck erſuchte
die Regierung in Lüneburg, auf Hamburg einen
Druck auszuüben zwecks ſchnellerer Bergung der Leichen.

Bremerhaven, 25. Juli. Mit dem Aboyd
Dampfer „Roland“ trafen 23 auf Bermuda internirt
geweſene deutſche Burenkämpfer hier ein.

Dresden, 25. Juli. Jm Befinden des
Königs von Sachſen iſt am geſtrigen Tage eine
erfreuliche Beſſerung eingetreten, ſo daß der
Monarch wieder Regierungsgeſchäfte erledigen konnte.
Es wurde folgendes Bulletin ausgegeben. „Jm Be
finden Sr. Majeſtät iſt eine weſentliche Beſſerung
eingetreten. Fieber iſt nicht mehr vorhanden. Sr.
Majeſtat haben ſtundenweiſe heute das Bett verlaſſen.

Prag, 25. Juli O. B) Der evangeliſche
Paſtor Ungnad in Kloſtergrab wurde aus Oeſter
reich aus gewieſen. Dieſe Ausweiſung erregt
großes Aufſehen.

Bukareſt, 25. Juli. H. T. B.) Jnſolge der
hier herrſchenden tropiſchen Hitze ſind in den letzten
Tagen viele Falle von Sonnen ſt ich und Hitz

vorgekommen.

Productenbörſe.
Berlin, 24. Juli.Weizen 1000 kg Juli 167,50 Sept. 159,00 Okt.

158,00 Mk.
e oggen 1000 Kg Juli 151,25, Sept. 138,25 Okt.

Mk.Hafer 1000 kg Juli 167,50 Mk. Sept. 142,50 Mk.
Mais 1000 kg runder loco Jult 115,25 Sept.

115,50 Mk.
Rüböl 100 kg Juli 51,00, October 50,20 Mk.
Spiritus 70er loco 37, Mk.
Man kann das Wetter nur als ungünſtig für die Ernte

arbeiten bezeichnen, aber ſein befeſtigender Einfluß auf die
Stimmung für Getreide trotz der Beſſerung in Nordamerika
iſt ſchwach. Die Kaufluſt war weder für Weizen noch
für Roggen und Hafer ſonderlich rege, hat auch nur
zögernd die etwas geſteigerten Forderungen bewilligt. Rüb
o ſchwankte im Preiſe ein wenig, brachte es jedoch nicht zu
nennenswerthen Veränderungen. 70er Spir itus loco ohne
Faß blieb ohne Umſatz, da man für 37 Mk. nicht kaufen
wollte.
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Boden und Düngungsverhältniſſe
im Roggenbau,.

Jm allgemeinen wird der Roggen als Wintker
frucht angebaut, zumal bei dieſer Beſtellart ein
größerer Körner- und Strohertrag hervorgeht,
während Sommerroggen der nur aushilfsweiſe
zur Verwendung kommt, geringe GErnten liefert.
Während der Sommerroggen bei einer Mittelernte
kaum einen Ertrag von 1100 Kg. Körner und
1800 Kg. Stroh pro Hektar liefert, werden von
der gleichen Fläche Winterroggen bei einer Mittel
ernte etwa 2400 Kg. Körner und 6500--6000 Kg.
Stroh erzielt.

Sommerroggen wird daher nur dann zur Ver
wendung kommen, wenn Winterroggen aus
winterte und ſich kein anderer Erſatz beſchaffen
läßt. Ebenſo bleibt auch der hin und wieder zum
Anbau kommende Johannisroggen weit hinter den
Exrträgen des Sommerroggen zurück, ganz beſon
ders, wenn vorher noch ein Schnitt Grünfutter
getvonnen wurde. Der Johannisroggen eignet ſich

zur Gehninnung von Grünfutter, be
ſonders wenn er als Gemengeſaat zum Anbau
gelangt. Jm Gemenge mit Sandwicken oder
Erbſen angebaut, liefert er nicht nur reichliche,
ſondern auch ſehr gute Grünfuttererträge.

Obgleich der Roggen in Bezug auf die Boden
verhältniſſe weniger wähleriſch iſt, ſo ſagen ſeinem
Gedeihen lehmige und humoſe, ſowie ſandige
Lehmböden noch immer am beſten zu. Auf dieſen
Böden entfaltet der Roggen ein kräftiges Wachs
tum, erreicht eine angemeſſene Halmhöhe und ein
gut ausgebildetes ſchweres Korn.

Außer der Beſchaffenheit des Bodens hängt die
gute Wachstumsthätigkeit und Produktion der
Körner von der Vorfrucht ab. Als die beſten
Vorfrüchte für den Roggen ſind daher die Erbſen,
Wicken, Bohnen und auf Sandböden Lupinen und
Seradella anzuſehen. Auch nach Oelfrüchten wie:
Raps, Rübſen und Mohn geht in der Regel ein
guter Ernteertrag hervor, weil dieſe Früchte in
folge der reichlichen Stallmiſtdüngung einen mit
Nährſtoffen reichlich geſättigten Boden hinter
laſſen.

Weniger empfehlenswert ſind die mit Hack
beſtelltentfrüchten wie: Rüben und Kartoffeln

Felder, da ſie ſehr ſpät geräumt werden und ſich
infolge der ſtarken Lockerung nicht genügend ſetzen.
Gelangt Roggen trotzdem in einen mit Hack
früchten als Vorfrucht beſtandenen Acker, ſo iſt
dieſer der Gefahr des Auswinterns ſehr leicht
unterworfen. Auch auf Moorböden, die an ſtau
ender Näſſe leiden, tritt meiſt ein Auswintern
des Roggens ein. Das Austvintern wird auf den
jenigen Ackerſtellen überhand nehmen, die den
wechſelſeitigen Ginwirkungen der Taufröſte aus
geſetzt ſind.

Denn auf den Böden, die ſchon von Natur
aus zäher und feuchter Beſchaffenheit ſind, findet
beim Auftauen und Gefrieren ein Zuſammengziehen

den die zarten Wurzeln der Pflanzen in Mit
leidenſchaft gezogen, indem ſie zerreißen, den Halt
verlieren, abſterben und auswintern.

Wird Winterroggen auf moorige Böden ge
bracht, ſo hat eine ſehr zeitige Ausſaat zu er
folgen, damit ſich die Pflanze gut beſtocken kann
und ſtark gekräftigt in den Winter kommt. Bei
einer verſpäteten Ausſgat, kommen die Pflanzen
von vornherein geſchwächt in den Winker und

und Ausdehnen der Erdſchicht ſtatt. Hierbei wer

ſind ſo den Auswinterungen völlig preisgegeben.
Auf Moorboden wird dieſerhalb auch ſoge

nannter Moorroggen am beſten gedeihen, während
Roggen von beſſeren Thon und Lehmboden ſchlecht
fortkommt und auch nur geringe Grnkeerträge
liefert. Der Moorroggen muß daher nicht nur
allein im Jntereſſe einer guten Ueberwinterung,
ſondern in Bezug auf einen erhöhten Grnteertrag
ſehr zeitig zur Ausſagat kommen.

Welchen Einfluß ein zeitiges und ein ſpätes
Ausſäen auf die Vegetakion der Pflanzen und
Schwere der Körner nach ſich zieht, zeigen dies

bezügliche Verſuche die mit verſchiedenen Roggen
ſagten auf der Moorverſuchsſtation zu Bremen
ausgeführt wurden.

So wurden z. B. bei
Hektar an Körnern geerntet:

Im
Kg.
1220

1140

ſpäter Ausſ ha pro

d. J.
Ka Kg. K.
1460 2360 1420
1620 2520 1540

Zeeländerroggen 1160 1640 2360 1520
Schlanſtedterroggen 1180 1760 2540 1300

Jm Mittel wurde bei ſpäter Ausſaat, durch
ſchnittlich ein Körnerertrag von 1682 Hg. erzielt

Bei einer ſehr zeitigen Ausſagt betrug der
Ertrag pro Hektar

Johannisroggen
Probſteiroggen

m. J.
Kg. Kg.
1740 1820
1660 1880
1540 1780

S

Kg K.
2520 1800
2540 1740
2480 1720

Johannisroggen
Zeeländerroggen
Probſteiroggen
Schlanſtedterroggen 1680 1980 2700 1980
Moorroggen 2280 2000 2800

Jm Durchſchnitt betrug das Mittel bei früher
Ausſaat 2020 Kg. oder gegen die ſpäte Ausſaat
338 Kg. mehr.

Jn der Wachstumsthätigkeit und Grkrags-
leiſtung der zum Anbau kommenden Roggenarken,
iſt neben der Güte des Bodens, auch die Qualität
des Saatgutes zu beachten. Der Qualität nach
unterſcheidet man drei Sorten, nämlich voll
ſchwere, mittelſchwere und leichte Körner

Obgleich ſich die drei Sorten ſchon äußerlich
durch die Größe unterſcheiden, ſo iſt indeſſen doch
die Gewichtsſchtwere maßgebend. So werden z. B.
10 Gramm der 1. Qualität etwa 245-248 Körner
enthalten, während auf 10 Gramm der 2. Sorte
350——8562 Körner entfallen; 10 Gramm der
8. Sorte enthalten etwa 500 bis 508 Körner

1860

Bei einer Ausſagat des Samengutes 1. Sorte
wurden pro Hektar im dreijährigen Durchſchnitt
2680 Kg. Körner und 5350 Kg. Stroh erzielt, die
einen Geſamtwert von 643 M. ergaben. Aus
dem Sagatgut der 2. Sorte ging ein Erntertrag
von 2392 Kg. Körner und 4826 Kg. Stroh im

Die 3. Sorte brachte nur einen Ertrag von
1830 Kg. Korn und 3686 Kg. Stroh im Verkaufs
wert von 440 M.

Der Unterſchied zwiſchen der erſten und zweiten
Sorte betrug demnach 288 Kg. Körner und 350 Kg.
Stroh im Werte von 67,28 M. Gegen die dritte
Sorte betrug das Mehrgewicht 850 Kg. Körner
1670 Kg. Stroh oder ein Geldwert von 202,80 M.

Von den Geſamktwerten der unter Sorte 2.
und 3. angeführten Beträgen gehen die Koſten für
Sgatgut Düngung und Ackerbeſtellung ab, wobei
indeſſen trotz alledem ein ſehr guter Reingewinn
übrig bleibt. Bei der Roggenſaat iſt natürlich
wie bei jeder anderen Kulturpflanze auch die er
forderliche Düngung und der Pflanzennährſtoff
gehalt des Bodens zu berückſichtigen. Denn durch
die Abernte des Roggens werden dem Ackerboden

alſo wie bei jeder anderen Kulturfrucht beſtimmte
Nährſtoffe entzogen, die in das Stroh und die
Körner übergehen:

Die Nährſtoffentnahme
ſchiedenen Schwankungen unterworfen, ſie iſt
größer oder kleiner, je nachdem der Acker mit
Sommer oder Winterroggen beſtellt iſt.

So beziffert ſich der Verluſt an Pflangennähr
ſtoffen bei Winkerroggen durch eine geringe Ernte
von 1200 Kg. Körner auf 21,1 Kg. Stickſtoff,
10,2 Kg. Phoſphorſäure und 6,9 Kg. Kali, während
in der Strohmenge von 2600 Kg. etwa 10,4 K.
Stickſtoff, 6,5 Kg. Phosphorſäure und 224 Kg.
Kali enthalten ſind.

Bei einer Mittelernte werden pro Hektar
(Winterroggen) bei 2400 Kg. Körner 42,2 Kg.
Stickſtoff, 20,4 Kg. Phosphorſäure und 18,9 Kg.
Kali entzogen, während in der Strohmenge von
6000 Kg. 24 Kg. Stickſtoff 15 Kg. Phosphor
ſäure und 512 Kg. Kali enthalten ſind.

Durch eine hohe Ernte von 3600 Kg. Körner
und 8000 Kg. Stroh werden zuſammen 95,4 Ka
Stickſtoff, 50,6 Kg. Phosphorſäure und 89,7 K.
Kali entzogen

Die durch die Ernte dem Acker entzogenen
Pflanzennährſtoffe müſſen dem Boden wiederum
zurückgegeben werden bezw. es muß ein Erſatz
folgen, der gus Stallmiſt oder Kunſtdünger be
ſtehen kann. Obgleich zu Roggen häufig Stall
miſt verwendet wird, ſo ſagt ihm jedoch der
friſche Stallmiſt nicht ſonderlich zu. Beſſer iſt es
dem Roggen in zweiter und dritter Tracht nach
der Düngung auszuſäen und den Stallmiſt zu
Weizen zu verwenden.

Neuerdings wird im Roggenbau die Grün
düngung in Verbindung mit Kalk und Kali

des Bodens iſt ver
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phosphat mit ſehr guten Erfolgen verwendet.
Entgegen dem teueren Stickſtoff im Chiliſalpeter
und Ammoniak macht ſich der billige und or
ganiſche Stickſtoff in der Gründüngung ſehr gut
bezahlt. Mit der Gründüngung tritt gleich
falls eine Bereicherung an Humusſtoffen ein,
womit ebenſo eine Lockerung und Verbeſſerung
des Ackers von ſtatten geht.

Da dem Acker durch die Gründüngung große
Mengen Stickſtoff zugeführt werden, ſo kann
deſſen zweckmäßige Ausnützung auch nur dann
eintreten, wenn der Acker eine Kaliphosphat-
düngung erhält. Bleibt dieſe aus, ſo tritt eine
mangelhafte Ausnützung des Stickſtoff ein. Daß
durch Gründüngungen die Ertragfähigkeit des
Bodens und die des Roggens geſteigert wird,
zeigen Verſuche, die in mannigfaltiger Weiſe zur
Ausführung gelangten.

Darnach würde z. B. von Hektar lehm
haltigen, humoſen Sandboden, der mit Lupinen
beſtellt und in der Blüte unterpflügt wurde
2090 Kg. Stroh und 1354 Kg. Körner geerntet.
Beim Unterpflügen der Lupinen in der Schoten
bildung betrug das Ernteergebnis 2150 Kg.
Stroh und 1606 Ha. Körner

Eine andere Hektarfläche erhielt 200 Kg.
Superphosphat, indeſſen fand das Unterpflügen
der Lupinen in der Blüte ſtatt und ergab einen
Ertrag von 2040 Kg. Stroh und 1470 Kg. Körner
Dagegen ging beim Unterpflügen im vollendeten
Schotenanfatz und einer Beigabe von 200 Kg.
Superphosphat ein Ernteertrag von 2330 Kg.
Stroh und 1802 Kg. Körner hervor.

Bei einem weiteren Verſuch mit 400 Kg.
Thomasmehl und 200 Kg. Kainit, ſowie dem
Unterpflügen der Lupinen in der Vollblüte, wur
den pro Hektar 1360 Kg. Körner und 2246 Kg.
Stroh ergielt. Bei 400 Kg. Thomasmehl und
200 Kg. Kainit, ſowie dem Einackern der Lupinen
im vollendeten Schotenanſatz wurden 1672 K.
Körner und 2326 Hg. Stroh geerntet.

Nach einer alleinigen Düngung von 400 K.
Thomasmehl und 200 Kg. Kainit wurden 1138 Kg.
Körner und 1932 Kg. Stroh erzielt, während bei
einer alleinigen Düngung don 200 Kg. Super
phosphat. 1164 Kg. Körner und 1952 A. Stroh
geerntet wurden.

Jm Anſchluß an vorſtehende Verſuche wurde
ein Hektar mit 200 Hg. Superphosphat und
200 Kg. Chiliſalpeter gedüngt und das Exnte
reſultat betrug 1114 Kg. Körner und 2350 Kg
Stroh, während eine alleinige Stallmiſtdüngung
mit ca. 35 000 Kg. verroſteten Miſt pro Hektar
ein Erntereſultat von 1330 Kg. Körner Und
2018 Kg. Stroh ergab.

Aus allen der Verſuchen geht unſtreitig her
vor, daß die beſten Erträge beim Einackern der
Lupinen im vollendeten Schotenanſatz erzielt wur
den. Hier war ſowohl der Körnerertrag, wie die
Menge des Strohes im Verhältnis zu den
übrigen Flächen ein ſehr ergiebiger.

Jm Großen und Ganzen brachten alle Böden,
die im Roggenbau eine Gründüngung mit Lu
pinen erhielten, entgegen den Feldern die keine
oder nur eine mit Stallmiſtdüngung bedacht wur
den beſſere Reſultate hervor.

Von den Gründüngungspflanzen, die bei der
Roggenſgat auf Sandboden zur Verwendung
kamen, hat ſich außer der Lupine die Seradella
und Sandwicke am beſten bewährt. Durch Bei
gaben von Kunſtdünger tritt eine beſſere Aus
nützung des Stickſtoffes ein, daher in dieſem
Falle auch eine Steigerung des Ernteertrages
nachfolgt.

Zur Getreideernte.
Die Getreideernte liefert den meiſten

unſerer Landwirte den Hauptertrag der n
Wirkſchaft, und trägt deren Ausführung ſehr

vieles zur Erhöhung der Güte und des
Wertes der Frucht bei. Es ſeien daher in
Nachfolgendem dem Landmann einige Winke
für die bevorſtehende Ernte des Getreides
gegeben.

Der Schnitt geſchehe in der Gelbreife.
Jn manchen Gegenden nun laſſen ſich bezüg
lich Beſtimmung der Schniktreife die Lind
wirte lediglich von der Farbe und dem Glanze
des Strohes leiten. Das iſt unrichtig. Die
Farbe und der Glanz des Strohes mögen
üns veranlaſſen, auf den Vorgang des Reifens
unſere Aufmerkſamkeit zu lenken, aber eigent
lich beſtimmend für die Schnittreife iſt für
uns die Beſchaffenheit des Kornes. Der
Moment, in welchem die Körner der kräftigen
Aehren in die Gelbreife treten, bezeichnet den
zweckmäßigſten Zeitpunkt zur Ernte, und zwar
ebenſowohl für das zur Saat, wie zu anderen
Zwecken beſtimmte Getreide.

Die praktiſche Probe zur Ermittelung
dieſes Zeitpunktes iſt die: Wir ergreifen,
ohne viel zu ſuchen, eine kräftige Aehre,
biegen ſie in der Mitte zuſammen und e
das dickſte Korn, das uns ins Auge fällk.Darauf ſchneiden wir das Probekorn mit dem

Federmeſſer quer durch und betrachten uns
die Schnittfläche genau. Jſt unter der Schale
ünd auch im Jnnern in der Nähe der Längs
furche von dem grünen Blattfarbeſtoff keine
Spur mehr zu ſehen, ſo iſt das Korn gelb
reif. Dieſelbe Probe wiederholen wir noch
an zwei oder drei anderen Stellen des Feldes.
Finden wir überall dasſelbe Reſultat, ſo iſt
der Zeitpunkt des Schneidens gekommen.
Dieſe Probe iſt anwendbar bei Weizen,
Noggen und Gerſte, ſie paßt auch für den
Haſer, jedoch mit der Abänderung, daß wir
das Probekorn von der Spitze der Ritze zu
nehmen haben. Bei dem Roggen können wir
ſtatt der Schnittprobe auch die Nägelprobe
benützen. Sobald das Korn leicht und be
ſtimmt über den Nagel bricht, iſt es ebenfalls
ſchnittreif. Der Mehlkörper des gelbreifen
Kornes iſt weder wäſſerig noch hart, ſondern
knetbar wie Wachs. Die Verfärbung des
Strohes aus dem Grünen ins Gelbe kann
nur zur vor i Orientierung dienen.

Wegen des Mangels ausreichender Ar
beitskräfte oder wegen der Ungunſt der Wit
terung wird es nicht immer möglich ſein,
ſämtliches Getreide in dem angegebenen Zeit
punkt abzubringen. Tritt agnhaltendes Regen
welter ein, ſo verbietet ſich das Ernten von
ſelbſt. Verläuft bei ſehr heißem und trockenem
Wetter der Reifungsprozeß ſehr ſchnell, ſo iſt
in wenigen Tagen der geeignetſte Moment
vorüber und bei ausgedehntem Anbau einer
und derſelben Frucht reichen die Arbeitskräfte
meiſt nicht hin, die Ernte in ſo kurzer Zeit
zu bewältigen. Unter ſolchen Umſtänden bleibt
nichts anderes übrig als ein paar Dage vor
dem naturgemäß zweckmäßigſten Zeitpunkte
mit dem Mähen zu beginnen und die Ernte
zu beendigen, nachdem der günſtigſte Moment
vorüber iſt.

Früher wird der Einſchnitt indeſſen nie-
mals erfolgen dürfen, als bis die Körner in
den kräftigeren Aehren in dem Uebergange
aus der Milchreife in die Gelbreife ſich be
finden.

Es kann nur ein Zeitpunkt der Zweck-
mäßigſte ſein, jeder andere iſt weniger zweck
mäßig oder unzweckmäßig, und es iſt die Auf
gabe des ausübenden Landwirtes, die Vor
bereitungen und Dispoſitionen ſo zu treffen,
daß dieſer naturgemäß zweckmäßigſte Zeitpunkt
möglichſt wahrgenommen wird. Je mehr die
Senſe die normale Mäherreife trifft, deſto größer

iſt der Gewinn, je weiter vor oder nachher
der Einſchnitt erfolgt, deſto größer iſt der
Verluſt. Darum mit aller Kraft ans Werk,
wenn die geeignetſte Zeit da iſt. Nicht zu
früh aber noch weniger einen Tag zu ſpät,
denn hier in erſter Linie gilt der Spruch:
„Zeit iſt Geld!“

Da Körner und Stroh mit der Schnitt
reife noch nicht geeignet ſind zur Aufbewah
rung in Scheune, Schober bezw. Schüttboden,
ſo müſſen Vorkehrungen getroffen werden,
um die geſchnittenen Früchte hierzu geeignet
zu machen, d. ſie müſſen ausgetrocknet
werden. Zu dieſem Zweck müſſen ſie den er
wärmenden Sonnenſtrahlen und dem Luftzuge
ausgeſetzt werden. Dabei dürfen wir aber
auch nicht überſehen, das abgemähte Getreide
gegen Regen, Hagel und Nebel beſtmöglichſt
zu ſchützen Je unmittelbarer wir das abge
mähte Getreide der Einwirkung der Sonne
und des Luftzuges ausſetzen, deſto ſchneller
erfolgt das Austrocknen, deſto weniger iſt
aber auch das Getreide gegen athmoſpäriſche
Niederſchläge geſchützt. Man hat bezüglich
des Verhältniſſes von Schnelligkeit des Trock
nens und Sicherheit gegen Niederſchläge bei
den Drocknungsmethoden drei Gruppen auf
geſtellt

I. Bei großer Schnelligkeit des Trocknens:
geringe Sicherheit gegen Niederſchläge.

2. Bei mittlerer Schnelligkeit des Trock-
nens: mittlere Sicherheit gegen Niederſchläge.

3. Bei geringer Schnelligkeit des Trock
nens: große Sicherheit gegen Niederſchläge.

J die erſte
Sommergetreide ſo beliebte Drocknen in
Schwaden, bei welchem die letzteren nach Be
finden ein oder mehrmals gewendet werden.
Es iſt zweifelsohne die ſchnellſte Trock
nungsmethode und mag bei ſicherer Witterung

ängewendet werden. der Wit
terung ſicher Be
gegen dieſe Methode nichts ſagen, bei Gerſte
dagegen, insbeſondere, wenn dieſelbe für Brau
zwecke verwendet werden ſoll, iſt ſie keines
wegs zu empfehlen. Die Gerſte muß näm
lich ſofort gegen Regen geſichert werden.
Das geſchieht am beſten durch Binden in
kleinen Garben und Aufſtellen in Puppen,
wodurch die Gerſte nachzureifen und zwei
und drei Wochen und länger zu ſtehen ver
mag, ohne daß die Gefahr einer Schädigung
eintritt. Ebenſo darf das Binden nicht bei
Regenwetter geſchehen oder wenn die Gerſte
vom Tau naß iſt. Beregnete oder feucht ge
wordene Gerſte verliert ihre ſchöne Farbe
und iſt zu einem viel geringeren Preiſe ver
käuflich als trocken gebundene und aufge
puppte.

Zur zweiten Gruppe gehört das Aufſtellen
in einfache Stiegen, eine Trocknungsmethode,
die man wenig und dies nicht mit Unrecht,
im Gebrauch ſieht.

Jn die dritte Gruppe gehören: Die ge
wöhnliche Puppe und die Puppe mit Schutz
matte, welche Trocknungsmethoden ſehr zu
empfehlen ſind.

Das Einfahren ſoll erſt dann geſchehen,
wenn alle Körner in ſämtlichen Aehren hart
geworden ſind, was ſich durch darauf beißen
leicht feſtſtellen läßt.

Anſchuldig Verfolgte.
Eine zoologiſche Plauderei von W. Tiesler.

I.

Wie bei den Säugetieren, ſind es auch bei den
Vögeln die nachtlebenden Arten, die beſonderse unberechtigter Verfolgung zu leiden haben.

Gerade unſere kleineren Eulenarten ſind es, die

Gruppe gehört das bei

äfer angewandt laßt ſich
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wir am meiſten an den Dorfſcheunen antreffen;
Schleiereulen und Waldkäuze. Abgeſehen vom
Uhu, der, obgleich ein großer Mäuſevertilger, auch
Haſen, Hühner und ſelbſt Rehkälber ſchlägt, ſind
alle unſere Eulen außerordentlich nützliche Tiere,
deren Hauptnahrung in Mäuſen aller Art beſteht,
während einige Arten ſogar den Maikäfern und
anderen Jnſekten nachſtellen. Hier iſt es haupt
ſächlich der Aberglaube, der die Verfolgung dieſer
nützlichen. Vögel veranlaßt, und beſonders der
kleinſten, harmloſeſten und drolligſten unſerer
Eulen, dem Stein kauz, das ſchlimmſte Zeugnis
ausſtellt. Bei ſeinen nächtlichen Beutezügen kommt
unſer Vogel wohl gelegentlich in die Nähe eines
erleuchteten Krankenzimmers. Neugierig wie er
iſt, fliegt er näher und läßt ſein „Kumitt, kumitt“,
das der Volksmund in „Komm mit“ verwandelt
hat, erſchallen. Aus Verſehen fliegt er vielleicht
auch einmal gegen die Fenſterſcheiben. Stirbt nun
zufällig bald darauf der Kranke, ſo hat ihn der
„Totenvogel“ geholt, und der ſchauerliche Ruf des
harmloſen Steinkauzes iſt wieder auf lange Zeit
befeſtigt. Obgleich alle unſere Eulen in der Ge
fangenſchaft mehr oder minder drollige Geſellen
ſind, ſo iſt der berüchtigte Totenvogel geradezu
als Zimmervogel zu empfehlen, was z. B. die
Italiener ſchon längſt erkannt haben, die den
niedlichen Vogel häufig in Geſangenſchaft halten.
Der ſchauerliche Totenvogel entpuppt ſich hier als
zutraulicher, liebenswürdiger Zimmergenoſſe, der
durch ſeine Drolligkeit den ſchlimmſten Hypochonder
zum Lachen zwingt und mit einem ſanften „Kumitt“
um ſeine Mahlzeit bettelt. Neben den Eulen hat
auch unſer Nachtſchatten oder Ziegenmelker
unter dem Aberglauben zu leiden. Wie er in den Ruf
kommen konnte, nächtlicherweile dem Vieh die
Milch zu rauben, iſt ſchwer zu erklären, es ſei
denn, daß er als Sündenbock herhalten mußte für
Menſchen, die ſelbſt nach verbotener Milch Ver
langen hatten. Unſer Vogel lebt nur von nächt
lich fliegenden Jnſekten; iſt alſo in hohem Grade
nützlich zu nennen.

Am meiſten unter menſchlichem Unverſtande
haben wohl die e Amphibien zu

Für viele Menſchen iſt noch immer alles,

s da kriecht, gifttg und de ert, ſchleu
nigſt erſchlagen und zertreten zu werden. Wehe
der harmloſen Blindſchleiche oder Ringel
natter, die ſich in die Nähe einer Geſellſchaft von
Ausflüglern wagt. Eine wahre Panik bemächtigt ſich
der meiſten, und man beruhigt ſich nicht eher, bis
einige „beherzte“ Männer mit Steinen und Knüt
teln der „giftigen“ Schlange den Garaus gemacht
haben. Es ſoll durchaus nicht verſchwiegen wer
den, daß da, wo Kreuzottern vorkommen, eine ge
wiſſe Vorſicht am Platze iſt, aber man lerne eben
die Diere unſerer Heimat kennen und erkennen und
erſchlage nicht blindlings die harmloſeſten Ge
ſchöpfe, die zufällig unſeren Weg kreuzen. Alle
unſere Eidechſen ſind ungefährliche Tiere, ebenſo
die Fröſche und Molche. Die Kröten und der
Feuerſalamander ſondern nur, wenn ſie gequält
werden, einen ätzenden Saft ab, der aber durch
aus nicht ſo gefährlich wirkt, wie viele glauben
Nur eine einzige Schlange iſt giftig, die Kreuz
otter von der im äußerſten Lothringen leben
den Viper können wir hier füglich abſehen.
Dieſe lerne man in erſter Linie erkennen und
ihren Biſſen wirkſam begegnen. Alle anderen
Replilien und Amphibien verdienen, wie geſagt,
die größte Schonung. Ganz beſonders ſchätze
man die Kröten, denen leider noch immer eine
Menge Aberglauben anhaftet, obgleich ſie durch
aus unſchuldige und durch Verzehren von Raupen
und Schnecken nützliche Tiere ſind.

Man ſchone ebenſo die Blindſchleiche, ein
harmloſes, nützliches Geſchöpf, das übrigens keine
Schlange iſt, ſondern zu den Eidechſen gezählt
werden muß. An dieſer Stelle ſei noch auf eine
Grauſamkeit aufmerkſam gemacht, die meiſt an
unſeren Teichfröſſchen begangen wird und, wie
vieles auf dieſem Gebiete, auf Unwiſſenheit beruht.
Unſere Feinſchmecker haben leider herausgefunden,
daß dieſe Fröſche ſehr zarte und wohlſchmeckende
Keulen beſitzen, und tauſende dieſer Tiere müſſen
deshalb im Frühjahr ihr Leben laſſen. Das
Grauſame hierbei iſt jedoch, daß man den noch
lebenden Tieren die Keulen wegſchneidet und den

erſter

zappelnden Körper ins Waſſer zurückwirft, in der
Annahme, daß die Keulen wieder nachwachſen.
Dieſes iſt jedoch nicht der Fall, ſondern die Fröſche
gehen langſam unter großen Qualen zu Grunde
Man tköte alſo dieſe Opfer menſchlicher Fein
ſchmeckerei erſt durch ein paar Schläge auf den
Kopf, ehe man ihnen die Hinterbeine abſchneidet.

Was die große Zahl der Jnſekten, Würmer
u. ſ. w. betrifft, ſo kann deren Kenntnis vom
Laien nicht verlangt werden. Man ſchone in

Linie alle diejenigen Lebeweſen, von
denen man weiß daß ſie nützlich ſind,
wie die Bienen, Ameiſen, Totengräber, auch
die Spinnen und Regenwürmer.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Esſtanden zumVerkauf:

3225 Rind., 1285 Kälb., 16338 Schafe, 7533 Schweine
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
gewicht. in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.). Für
Rinder: Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 62—68, 2. junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſteke und ältere ausgemäſtete
58-60, 8. mäßig genährke junge und gut genährte
ältere 54—-57; 4. gering genährte jeden Alters 51
bis 53. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 60--63; 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 57——59; 8. gering genährte 52
bis 56. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
2. vollfleiſchige, ausgemäſteke Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 56 58, 8. ältere, aus
gemäſteke Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 53-55; 4. mäßig genährte Färſen
und Kühe 47——50, 5. gering genährte Färſen und Kühe
42--46. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt)und beſte Saugkälber 66 70, 2. mittlere Maſtkälber

und gute Saugkälber 54—58; 8. geringe Saugkälber
46--48; 4. ällere, gering genährte Kälber (Freſſer)
50—58. Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 66—69; 2. ältere Maſthammel 62
bis 65; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 57——61; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend

gewicht) Mk. Schweine: I. vollfleiſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter

bis zu I Jahr 220-280 Pfund ſchwer 60
2. ſchwere, 280 Pfund und darüber (Käſer)
3. fleiſchige 58-59, 1. gering entwickelte 54——57
5. Sauen 55—56. Für 100 Pfund mit 20 pCt. Tara

Verlauf und Tendenz
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab und hinter

läßt Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ſchleppend und gedrückt. Es wird kaum ganz ausver
kaufl. Bei den Schafen war Schlachtwaare nicht ſo
knapp wie vor acht Tagen, von ihr ſowohl als auch
von den etwa 6000 mageren Schaffen bleibt ein Teil
unverkauft. Der Schweinemarkt verlief langſam und
wird kaum ganz geräumt.

Butterhandel.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt.

Schultze Sohn, Berlin.
Die Nachfrage nach allen Sorten Hofbutter iſt mit

Beginn dieſer Woche eine regere geworden und gelang
es etwas höhere Preiſe durchzuholen; die Notierung
konnte deshalb heute 3 Mark erhöht werden.

Preisfeſtſte llung der von der ſtändigen Depu
tation gewählten NotierungsKommiſſion: Hof und
Genoſſenſchaftsbutter Ta. Mk. 102-104, IIa. 98-102,
IIIa. 92--97, abfallende 90 Schmalz Pr.
Weſtern 1709 Tara reines in Deutſchland raf

Jn Amerika raffinirt in Deutſchland raffinirt
Tendenz unveränderk.

Butter. (Amtlicher Bericht.) Preiſe franko Berlin inkl.

Proviſion. Ia. p. 50 kg 100--104, IIa, 95--99,
Abfallende 80—90, Land Mk.

Futtermittel.
Hamburg. Bericht über den Oelk uchen

markt von Achenbach Co., Hamburg.
Es herrſcht wenig Leben im Oelkuchenmarkt. Die

Landwirte ſind, angeſichts der bevorſtehenden Kleeernte,
mit ihren Beſtellungen ſehr zurückhaltend, während ſich
die Preiſe nicht nur vollſtändig behaupten, ſondern
hier und da eine ſteigende Richtung verfolgen.

Erd.nußkuchen und Mehl. Von Norden
kommt recht. bedeutende Nachfrage, ohne jedoch zu
größeren Geſchäften zu führen. Man ſtößt ſich vor
läufig noch an den hohen Forderungen, dürfte aber
ſpäter doch gezwungen ſein, ſie zu bewilligen, denn
nach den Berichten, die von objectiver Seite von
Marſeille kommen, iſt auf einen Rückgang der Preiſe
kaum zu hoffen.

Wir berechnen 127 bis 148 Mk. für 1000 Kg. ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt.

Baumwollſaatkuchen und Mehl. Die Zufuhren
haben faſt gänzlich aufgehört und an Angeboten fehlte
es von Waare aus Saat neuer Ernte faſt gänzlich.
Die amerikaniſchen Berichte lauten übereinſtimmend
ſehrfeſt, man befürchtet in verſchiedenen Diſtrikten ein
ungünſtiges Ergebniß der Ernte, wodurch auch die
Zurückhaltung der Mühlen begründet iſt.

Wir berechnen 123 bis 148 M. für 1000 Kg. ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt

Kokoskuchen. Der Markt liegt anhaltend feſt,
von Indien werden erhebliche Preiserhöungen gemeldet

Wir berechnen 123 bis 135 Mark für 1000 Kg.
ab Hamburg.

Maisölkuchen. Dieſes Futtermittel iſt außer
ordentlich knapp, und auch für ſpätere Abladungen
kommen gar keine Angebote an den Markt.

Wir berechnen 121 bis 130 Mk. für 1000 Kg.
ab Hamburg.

Palmkuchen. Die Lage des Marktes iſt unver
ändert. Wir berechnen 110 bis 112 M. ſür 1000
Kg. ab Harburg.

Leinſaatkuchen.
Preisrichtung ſteigend.

Wir berechnen 146 bis 150 M. für 1000 Kg. ab
Hamkurg.

Reisfuttermehl. Die Preiſe ſind unverändert.
Wir berechnen 105- 108 Mk. für 1000 K. ab

Hamburg.

Die Stimmung iſt feſt, die

SaatenMarkt-Bericht.
Sämerei Bericht von A. Metz Co., Berlin W. 57,

Bülowſtraße 57.
Die Nachfrage nach Grünfutter- und Gründüngungs

ſaaten mehrt ſich, und waren dieſe Woche die Umſätze
in Senf, Spörgel, Buchweizen, Oelreltig, Jncarnatklee,
Seradellga, Erbſen, Wicken, Sandwicken, Johannis
roggen, ſowie auch in Lupinen recht bedeutend. Auch
Luzerne, ſowie Gräſer- und Kleemiſchungen für Wieſen
und Weiden fanden noch reichliche Verwendung. Am
ſtärkſten waren Stoppelrüben begehrt, ſowohl deutſche
als engliſche Sorten, ſodaß ſich manche Sorten bereits
recht knapp machen. Betkreffs der neuen Klee- und
GräſerSamenernte gilt das im vorigen Bericht Geſagte.

Warmes, trockenes Wetter iſt jeht dringend not
wendig, ſoll die Ernte nicht gefährdet werden.

Mit bemuſterten Offerten in allen landwirtſch ft
lichen Saaten ſtehen gern und koſtenfrei zu Dienſten
auch erbikten bemuſtertes Angebot von allen landwirt

finirt Berliner Bratenſchmalz Fett: ſchaſtlichen Produkten, deren Qualität es geſtattet,

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe Salat, p. Schock 0,60—0,75nd Schwarzwurzel, p. Kg 0,15-—0,17 Fiſche.Jnländiſches. Rhabarber o. 100 Bund Lebende Fiſſche 50

Karkoffeln, blauep. 50 Ke 4,50--5,50 Rüben, Teltower p. 50 kg Hecht e 108
runde, weiße 225 250Karotten 50 kg 3,00 do. kleineDaberſche, rote 2,75-3,5 Champignons 0,50--0,60 Zander e e
Magnum bonum 2550—8,00 Waldmeiſter p. Mandel 0,80 040 Karauſchen. 80
neue, lange weiße 3,50—4,50 Blumenkohl p. Stück 0,20- 0,25 Bleie 45——58
neue runde 4,50 5,50 Zwiebeln, neue, p. Schock 0,40—0,50Schleie e e. S

Porree, p. Schock 0,40—0,50 do. mittel p. 50 Ka 99,50 do. kleine e
Meerrettich, p. Schock 210 Spargel, I p. kg do unſortirt 80 89Spinat, junger, Kg 0,07 0,10 Schniltlauch, 100 Bund 1,50 Aale, große 106 107
Rettiche, p. Schock-Bund 1,25—2 Schoten, p. Kg 0,03--0,10 do. unſortiert 67— 80

do. p. Kiepe 0,75 1,25 Pfefferlinge p. e Ke 0,15-—0,16 do kleine
Kohlrabi p. Schock 0,40-0,75 Gurken, Zerbſterp. Schck. 2,75—8,75 do. mittelgroße S
Mohrrüben, p. 50 kg 1,50--2 do. Kaſten p. Mandel 1,50 -3 Alan d.
Gr. Peterrſilie, p. Sch.“ Bd. 1-1,20 Schnabelſchoten, p. a kg 0,08 0,10 Bunte Fiſche 58
Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 4——6 Steinpilze, p. K. 0,40 Wels
Radieschen, Dresd. p. Sch. Wirſingkohl, p. Mandel 1,25 Roddow e. S

do hieſige p. Korb 0,76-1 Sellerie, p. Schock 12 Barbüne S
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ſolche als Saatgut zu verwenden. Wir ſind ſtels
Käufer zu höchſten Tagespreiſen.

Wir notieren zu den höchſten Notierungen unſere
bekannten ſeidefreien PrimaSaaten ab unſerein Lager:

Rotklee, dopp. gerein. ſeidefr. ſchleſ. Sagten 48 55.
Weißklee, feine Qual., 60 82, Schwed Klee, ſeide
frei 60 78, Wüundklee, ſeidefrei, 54——68, Orig. Pcrov.
Luzerne, ſeidefrei, 59--63, Sandluzerne 60—64,
Bokharaklee 37 44, Jnkarnatklee 20 23, Seradella
10 12, PferdezahnMais 10 Badenſcher Mais
14 Reismais (Popkorn) 25--, Engl. Raigras
18--19) Jtal. Raigras 18 20, Timothee 34 88,
Knaulgras 40-50, Wieſenriſpengras 37 41, Fiorin
gras 30-46, Wicken 9-10, Erbſen 10-11, Lupinen,
gelbe 8—81 blaue 7 7 weiße 812-9, DHelrettig
20 24, Gelbſenf 16-19, R eſenſpörgel 14—16, Kleiner
Spörgel 14-15, Silbergr. Buchweizen 10—11, Brauner
Buchweizen 9 10, Herbſtrüben, runde Sorten 54—60,
lange Sorten 60-70, Wintererbſen 13 14, Sand
wicke 20— 23, Johannisroggen 9-10, alles per 50 Ko.

Bericht über landwirtſchaftliche Sämereien von
Benno Fiegel.

Seit me nem letzten Berichte war die Witterung
noch vielfach regneriſch und kühl, erſt ſeit wenigen
Tagen iſt das Wetter war und trocken. Knaulgras
und Schafſchwingel, welche nur zum lleinſten Teil vor
dem Regen geborgen waren, haben erſt jetzt eingebrach

werden können, und hat das Geſchäft in dieſen Artikeln
ſich infolgedeſſen verzögert. Soweit eine Ueberſicht
ſchon heute möglich iſt erſcheint das Ergebnis der
Knaulgras Ernte als mittelgut, während Schafſchwingel
reichlicher als in den letzten Jahren geerntet worden
iſt. Lupinen, Buchweizen und Senf waren in letzter
Zeit etwas beſſer gefragt, und haben ſich die Läger
in dieſen Artikeln flark gelichtet. Jn Sandwicken
waren die Umfätze bisher nur unbedeutend.

Ich notiere heute: Provencer Luzerne Mk.,
ital. uUngar. Sandluzerne feinen
böhmiſchen, ruſſiſchen und ungariſchen Rotklee

in ländiſchen 48--56, amerikaniſchen
Bokharaklee Mk., ſchwediſchen Klee 70—78,
Mk., Gelbklee 17—22 Mk., Weißklee 70——85 Mk.,
Spätklee (einſchüriger Klee) 56 60, Wundklee
60--70 Mk., Jnkarnatklee 18--23 Mk., alles
ſeidefrei, Eſparſette einſchürige 15,50 17, zweiſchürige,
Alſike Mk., echt engliſches Raygras 17— 20 Mk.
italieniſches 18—21, Thimothee 86 bis 42 Mk.
Knaulgras 45 bis 54, xtrafeines bis Mk.,
Schafſchwingel 28 bis 32 Mk,, extra gereinigt 36—40,
Honiggras 22—-26 Mk., Wieſenfuchsſchwanz
Wieſenſchwingel Rohrglanzgras kleinen
Spörgel 13--14, großen 14—16, Zuckerhirſe
Serradella 8,00 10, kl. gelbe Saaterbſen Sand
wicken 18—23, Sommerwicken 9-10,00, weiße Saat

wicken 9—10, Johannisroggen mit Sandwicken 12 16
gelben oder weißen Senf zur Saat 16 18, Helrettig
20—23, ſilbergr. Buchweizen 9 10, braunen
8/50-—9,50, Vogelwicken 10-12, Johannisroggen
910 Mk. p. 50 Kg. Alles bahn frei Berlin.

Lupinen, gelbe, blaue und ſchwarze zum Tagespreiſe.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersky wird uns

gemeldet:
In dieſer Woche zeigte ſich für Kartoffelfabrikate

etwas beſſerer Begehr und blieben Preiſe gut behauptet.
Es ſind zu notieren
Ia Kartoffelſtärke Mk. 16.50 17,00, Ia Kartoffel

mehl Mk. 16,50-17,00, Ia Kartoffelmehl 14,50
15,50, Gelber Syrup 1850-19,00, CapSyrup 19,50
20,00, ExportSyrup 20,50-21,00, Kartoffelzucker
gelb 18,50-19,00, Kartoffelzucker cap. 19,50 20,00,
RumCouleur Mk. 31-32, Bier-Couleur 29 30,
Dextrin gelb u. weiß Ia Mk. 21,50- 22,00, Dextrin
ſekunda 19,00 19,50, Halleſche, Schleſiſche 89,00
40,00, Weizenſtärke kfſtg. 35 36, Weizenſtarke großſtg.
36—37, Reisſtärke Strahlen 50—51, Reisſtärke Stücken
49——50, Schabeſtärke 32 34, Ia Maisſtärke 32 83.

Alles p, 100 kg. ab Bahn Berlin bei Partien von
mindeſt. 10090 K.

Goldene und Silberne Medaille Paris 1900.
Damen u.e Iausende! erten

beſtätigen, daß mein Schönheitshersteller
das Geſicht ſchön, blühend, friſch u. jung macht
glättet jede Runzel, läßt Wimmerl, Flecken
u. alle im Gefi ht vorkommend. Unreinigkeit.
verſchwinden reinigt vollſtändig d. Geſicht v.

G Sommevsprossenſchon in ſehr kurzer Zeit. Die Haut wird zarl
ſchön, verleiht Geſicht u. Händen ein blend.

roſiges, jugendfriſches Ausſehen. P. Nachn.
M 5,50 frko 4.-. Garant. f. Erfolg u. Un
ſchädl. Georgohl, Berlin, Brunnenſtr. 157.

Kinderfräulein, Stüßzen,
Stubenmädchen, Jungfr. bildet d. Sröbel
ſchule, verbünden mit Koch, Haushal
tungsſchule und Kindergarten, Berlin
Wilhelmſtraße 105, in 2- bis 6 monatigew
Eurſus aus. Jede Schülerin erhält durch
die Schule Stellung ebenſo junge Mädchen
welche nicht die Anſtalt beſuchen. Aus
wärtigen billige Penſion. Proſpekte grat
Hereſchaften können jederzeit engagire g.

Vorſteherin: Klara Krohmann

2 lahre Garantie!

Das Verſandtgeſcheiſt von
Gust. Lindner r. ohſigs-Solingen Nr. 1.
zuvor nsnzveö ojljsjeag an iea agoa
*anojoa a qaa saquayvl ab. in ulauj
u phs d üsllvch javgg ogel anet en jaqonu hl ab jvlagns
wioajliol snv o a as laurajſvjg sajuuvyog
ch nugna moſſ goach an 2662 8 joquolaa

„Superior“Fahrräcler
e sind auch fürSaison 1902 die

besten u trotz
dem billiger

als jedes
Concurrenz-

fabrikat. (Von 78 Mark an unterGarantie). Fordern Sie den neuesten
Hauptkatalog, auch über Zubehör-
theile, spez Pneumaties, welche
ich pro Garnitur schon von M. 18- an
liefere. Wriünginaschiners V. 10M.
Waschmaschinen von 30 M. an
Hang Hartinarau, Hisenach 196.

Bel Schwindsucht
e Hals-, Brust-allen

Lungenleiden
frisch oder alt, Hals- u. Lungen-
atarrh, Engbrüstigkeſt, Asthma,

I Versohleimung, 2iehen, Steohen,
M hHusten, Helserkelt, Folgen Von
nfluenza eto. gebe ich gratis
gern Auskunft über ein einfaches

Taus- und Heilmittel, dessen
yolle Erfolge gradezu unendifohl

Von ausgereichn. Hygieniſer im
M Aüusl. u. hier bereits Vleltausend-
I faoh, selbst in schwersten allen
erprobt. Schon ca. 50 Dank
und Heilberichte in Woche

A. R. S. Schulz
Weferlingen 44

Brov. Sachsen, Natürpro-
t. Bestandteile des Wasser

Aufsehen erreg
erraschende Wirkung der

e

Frappanter Erfolg bel
aufgespruugener, rauhber und

riesiger Haut, Hautjucken u. Röthe
Der Teint wird blendend weiss

u. tadellos rein, dieHaut sammet-
weich u. jugendfriseh. Alle
Damen, die täglich Crème-lIris ge-
brauchen, werden bewun dert
wegen ihres auffallend schönen
Teints

Man überzeuge sich durch die
Anwendung dayon. Preis Mk. 1.50.
Enorm ausgiebig, Monate zureichend

daher billiger als andere ähn-
Iiche Präparate und seien solehe
an noch s0 geringen Preisen er-
heltlich.ger lam benutze Cerner muw-

Crème-lIris-Seife u. Greème-lris-Puder
Preis per Carton Seife enth. 3 Stikck N. 1.50,

Puder mit Teintleder 1.50.
Die nehenstehende

Schutzmarke
garantirt Thnen, dass

Sie die
achten

Praparate,
die vollkommenst en

Mittel zur Pflege der Haut
und des Teints, erhalten.

Zu haben dire Kt von
Fel. Huldt, Berlin 0. 27, Holzmarkistr.

Leiter des ohemischen Laboravor. des allgem.Dr. Schacherl, österreich. Apotheker- Vereins und des Wiener
Apotheker-Haupt-Gremiums sohreibt:

„Orème-Iris wurde von mir untersueht und dabei Konstatirt,
„dass das Präparat völlig frei von schädlichen Substanzen ist.
Die Creme-Iris erscheint vermöge ihrer rationellen Zueammen-

Wollen Sie einen wirklich elegant. u. 229 evorzüglichen kinderwagen,
Sportwagen, Krankenwagen,
Spiel od. Leiterwagen, compl.

Kinderstuhl, G g
Kinderschlitten,
Holz-u Eisenbeltstellen
billig kauf., ſo laſſ. Se
ſich d. m. 250 Abbildg
verſehen. Speclalliſt.
des deutſchen Kinder
wagen Verſandhauſ.
Glaser, Halke aS. 3,
Albrechtſtr. 43 gratis u. fränts zu ſenden
Verſ. neueſt. Modelle frachtſr. n. all. deutſch.

Grosso Betten 12 M.
(Oboerbett, Unterbett, zwei Kiſſen) m.
ereinigten neuen Federn bei Guſtat
uſtig Berlin S. Pringenſtr. 460,

nungsſchrelbe600900000606
sohnikumheustattiHectl

f. Ingenieure, Techn., Werkm.,
Maschinenbau, Elektrotechnik.
Flekt. Lab. Staatl. Prüf.-Commiss arBahnſtationen. Sicheren Famillen a g. Rat.

Hülfe für Alle
Ein Weg zur Erlösung aus den Fesseln der Not

von r. Zu beziehenOskar Kresse Preis 50 Pfg durch jede Buch-
handlung oder direkt gegen Einsendung des Betrages durch t

Postanweisung oder BriefmarkenO dohn sehwerins Verlag Aktiengesells

Billige S JBriefmarken!
100 Selt. nur überseeisehe Briefmarken keine Europa

e von Bersien, China, Barbados, Mauritius, Trinidach
Iransvaal, Orange-Ereistaat, Guatemala, Nordborneo,
Queensland und viele andere seltene für nur 2 Mark

e und 10 Pfg. Porto 100 versehted. selt. Ruropamark.
i von Sachsen, Baden, Nordd Bund, Preussen, Türkei,

Monaco. Serbien, Montenegro, Bulgarien, Griechen-
land, Thurn Taxis. Spanten, Portügal etc. für nur

e 2 Mark und 10 Porto 150 verschtedene Marken
e e von Aegypten, Brasilien, Natal, Sosta-Rica, Japan80 Peru, Chile, Argentina, indien, Luxemburg, spanfem

e Portügal, Türkei etc. für nur I Mark und 10 J Porto
1000 verschiedene Brigfmarken aller 5 Weltteile, darunter viele alte Seltenh.
nur 17,50 Mark. 1000 garantiert ächte Briefmarken, gute Mischung, Uber
100 verschiedene Sorten, für nur I Mark und 20 Pfg. Porto. Nur ſern vor
herige Einsendung des Betrages nebst Porto an Louis Parustädt, Berlin W.
Beusselstrasseé 64. Man verlange Preisliste billiger Sätze,

Hüm Schluuels Bann
beim Schſafengehen verhindert bei Blertrinkern und Rauchern die quälenden ünd übel-
riechenden Abiasgerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und Katzenjammer

immer reinen Munckh!
Uebler Geruoh aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel ehellches Glück,

Hüm Schiluuegels BRrrlIymn
erhält und erbaut es neu! Flaſche gegen Voreinſendung von 3.50 Mark.

Melzer StäublIe, Dampfdeſtillerie, Klelnlaufenburg, (Baden).
Wiederverkäufer und Deposſtäne gesucht. Auf Wunſch Proſpekt aea. Einſ. von 50 Pfa.

Ver
etzung zur Pflege, der Haut in hohew Grade geeignet.

Ver etreter treterS. fort mit den Hosenträgern!
Zu Ansiecht erh. Jed. freo, geg. Fre-Rückf. I Gesundheits-Spiralhosen-

halter, bequ., ſtets paſſ, geſ, Haltg., keine Atemnot, kein Druch kein Schweiß, kein
Knopf, Pr. 25 8 St. S Ngchn. FeliX Schware, Henahrücgk 162

eelle Bedienung. Garantiert eingeschossene
h Centralf.-Revolv. Eal. Im 9 mm

Feſte Preiſe.

Garten Teſch. ohne laut Knall, Cal s aſch. ohne laut. Knall, a 1800

e

Jagd Teſchins do. Cal. 9 mm
Weſtentaſchenteſchins do. s
Luftgewehre ganz ohne Seräuſch

mit Zubehör
CentralfenerDoppelflint., pa. i. Schuß
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen
Jagdkarabiner ohne laut. Knall, hochf.
DrillingGewehre

Umtauſch geſtattet.
Patronen zu jeder Waffe gratis.

Preisliſte franko und umſonß.
Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor

herige Einſendung des Betrages.
Deutsehe Waffenfabrik beorg Knaak,

Serlin SW. 12, Frledrichstrasse 212.
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